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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 2. Oet. Die Zahl der bei dem 
etzigen Quartalwechſel umgezogenen Inhaber von 
ohnungen wird maßgebenderfeits auf 22,000 bis 
25,000 geſchätzt; der Umzug erfolgte in größter 
Ordnung. Die Baracken find bis auf wenige, welche 
bis zum 7. October e. Friſt erhielten, von den 
Barackenbewohnern ſelbſt eingeriſſen worden. 
London, 2. Det. Der Rücktritt Hatherleys 
und die Ernennung Palmers zum Lordkanzler 
wird officiell beſtätigt. 5 
20, Sebür, bn 6 Age 
. Septbr., telegr : 30 
riffen Im 27. Sch a das türkiihe Dorf Kola- 
chinj an, und tödteten 18 Muſelmänner. Die 
Pforte e telegraphiſch vom Fürſten von 
e die Beſtrafung der Schuldigen und 
n zur 5 Wiederholung, 
widrigenfalls die türkiſchen Truppen vorgehen. 


been ale ee ͤK——.. free ee — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

enf, 1. Oct. Der Biſchof Mermillod hat 
egen den Beſchluß des Genfer Staatsraths, der 
feine Amtsentſetzung ausſpricht, proteſtirt und erklärt 
daß er nicht aus feinem Amte weichen werde. 

Rag uſa, 1. Oct. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten hat zwiſchen Türken und Montenegrinern 
unweit Lipova und Kolaſchinf ein Zuſammenſtoß 
ſtattgefunden, wobei es auf beiden Seiten eine ziem: 
lich bedeutende Zahl von Todten und Verwundeten 
gegeben hat. 


Die politifchen Zuftände in Bayern. 
Die „Allg. Zeitung“ hat vor Kurzem einen viel» 
bemerkten Artikel veräffentl cht, welcher die Bildung 
einer Mittelpartei in Bayern empfahl, um da⸗ 
durch dem gegenwärtigen Miniſterium zwiſchen den 
beiden Parteien, in welche die bayeriſche Abgeord⸗ 
netenkammer dermalen zerfällt, der Fortſchrittspartei 
und der patriotiſchen (elericalen), eine parlamen⸗ 
tariſche Baſis zu verſchaffen. Unter dem gegen» 
wärtigen, . dem Scheitern des Gaſſerſchen Ver⸗ 
agen, neu im Amte beſtätigten Mini⸗ 


feerium, welches nur durch den Eintritt des Herrn 


\ perhaften Chroniſten, 
brachten, 


inanzminiſter eine Veränderung im Per⸗ 
hat, tritt dieſe Forderung nicht zum 
es kann dieſelbe aber heute noch 
niger als früher auf einen fruchtbaren Boden 
allen, wie ſehr man auch den Wunſch des Mini⸗ 
eriums begreiflich finden mag, daß es in den Kam⸗ 
mern von einer beſtimmten Partei getragen werde. 
Er werden aber politiſche Parteien nicht gebildet, 
indem man zuſammentritt und ſich zu irgend 
zuſammenthut, ſondern die politiſchen Parteien ent⸗ 
ſtehen und vergehen mit den Entwickelungsphaſen im 


ben des Volkes. Jene Mittelvartei“, 
n vom Miniſterium Pfretzſchner⸗Lutz 


ewünſcht wird, hat in Bayern ihre Rolle geſpielt; 

e iſt an den Exeigniſſen 7 Grunde gegangen, weil 
fie zu denſelben eine beſtimmte Stellung nicht 
batte, während im Volke mit Eifer für und wider 
Partei ergriffen wurde. Es haben ſich dieſenigen 
Mitglieder der früheren Mittelpartei, welche von den 
nationalen Beſtrebungen durch die Ereigniſſe des 
Jahres 1870 weiter getragen worden ſind, mit der 
Fortſchrittspartei vereinigt, weil nunmehr zwiſchen 
ihnen und dieſer keine Verſchiedenheit mehr beſtand. 
Die bayeriſche Fortſchrittspartei hat in der Abgeord⸗ 
neteukammer das gegenwärtige Miniſterium mit allen 
möglichen Mitteln unterſtützt, ſeitdem das letztere 
die nationale Fahne aufgeſteckt hatte; dieſe Partei 
kaun aber nicht eine „extreme“ genannt werden; ſie 
= beim Militär» und Cultusetat ſogar manches 

pfer ihrer Ueberzeugung dargebracht, um nur das 
getzenwärtige Miniſterium zu ſtützen. Was daneben 


Der franzöſiſche Reporter. 
Thiers iſt . Unſere — ſchreibt man 
der „N. fr. Pr.“ aus Paris vom 25. Sept. —, die 
Tage von Trouville ſind vorüber, und meinen zei 
tungsleſenden Augen ward dieſen Morgen die un⸗ 
aus ſprechliche Genugthuung, mit dem ſtereotypen: 
Die Correſpondenz Havas meldet aus Trouville“ 
zum erfien Male verſchont zu bleiben. Freilich figt 
nun der Präſident in feinem Palais de Elysee, 
auch den Reporters zweiten Ranges erreichbar; er 
zieht vielleicht nach Fontainebleau, und die ganze 
Reporter -Armee hinterdrein; Feſte, Diners, Soireen 
ſtehen heute ſchon im Programm der allernächſten 
Zulunft verzeichnet — die wir gehofft, die Reclame⸗ 
Bapfenftreihe um die Perſon des präſidenten herum 
würden nach und nach zum leiſen Pianiſſimo vertö⸗ 
nen, wir müſſen im Gegentheil unſere Ohren vor- 
bereiten auf ein furioſes Crescendo dieſer unerquid- 
chen Mufik. Es giebt heute noch Menſchen, die 
ſpoͤttiſch lächeln über die Chroniſten der Vorzeit, 
über einen Dangeau, der mit Stift und Feder feinen 
großen König auf Schritt und Tritt verfolgte, über 
den Hiſtoriographen Ludwig's XIII., der es gewiſ⸗ 
ſenhaft regiftrirte, wenn die Majeftät Thaten ver ⸗ 
richtete, ener ähnlich, mit welcher Gulliver den 
Brand des Liliputſchen Palaſtes löſchte. Der Spott 
iſt wohlfeil und ungerecht. Was ſind dieſe ſtüm⸗ 
welche die nackte Thatſache 
farblos und ohne decorativen Commentar zu Papier 
im Vergleiche mit den Reporters der Ge. 
genwart, die, ebenſo gewiſſenhaft in der Wiedergabe 
der alltäglichſten Einzelheiten, in Ausſchmückung und 
wirkungsvoller Beleuchtung des Ganzen ungleich 
Größeres leiſten! 
Hatte Dangeau auch nur eine Ahnung von der 


1 Schlag⸗ und Reiſefertigkeit eines modernen Bericht⸗ feinen Muth bewahrte. 
erſtatters? Dem Seiſig zu vergleichen, ſtets 
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nun noch eine „Mittelpartei“ bedeuten fol, iſt nicht 
klar erſichtlich; umgekehrt, wäre es die Aufgabe des 
Miniſteriums geweſen, in den einzelnen Fragen, 
welche das Leben ihm aufgiebt, ehe es das Anıt 
wieder übernahm, ein klares Programm auf⸗ 
zuſtellen und ſich nicht dem Spiel des Windes zu 
überlaſſen, deſſen Chancen unberechenbar ſind. Die 
Miniſter mußten ſich ſagen, daß es ihnen nur durch 
eine entſchiedene eigene Politik möglich iſt, zur Bil- 
dung einer Partei mitzuwirken, welche fähig iſt, in 
der bayeriſchen Abgeordnetenkammer die Majorität 
zu bilden und zu bewahren. 

Die Fortſchrittspartei hat ſich zur Unterſtützung 
des Miniſteriums bereit erklärt, wenn daſſelbe fortan 
mit Entſchiedenheit in allen nationalen und liberalen 
Fragen Farbe bekennt; dieſes ehrlich gemeinte An⸗ 
erbieten würde als vom Miniſterium zurückgewieſen 
betrachtet werden müſſen, wenn der Aufruf in der 
„Allg. Zeitung“ zur Bildung einer Mittelpartei 
wirklich in Verbindung ſtände mit Abſichten des Mi⸗ 
niſteriums, wie wir dieſes leider beſorgen. Es würde 
nämlich dann klar werden, daß das Miniſterium 
Pfretzſchner⸗Lutz das alte ungewiſſe Spiel fortzuſetzen 
gedenkt und es ließe ſich dann mit Entſchiedenheit 
vorherſagen, was da kommen wird. Es iſt noch 
kein „Gewinn“, daß ein Miniſterium Gaſſer nicht 
hat zu Stande kommen können, wenn ſich durch das 
Scheitern dieſes Verſuches herausſtellt, daß die 
bayeriſche Politik aus allſeitigen Verlegenheiten und 
ewigen Schwankungen nicht herauszukommen ver⸗ 
mag, während wir doch wünſchen, daß gerade von 
Bayern ein feſter Cours genommen werde. Bei 
ſolchen ewigen Schwankungen wird es Bayern 
unmöglich werden, feine Stellung im Reiche zu be⸗ 
haupten. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. October. Unter den hier leben⸗ 
den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes wird viel⸗ 
fach die * erörtert, ob die Stellung der Regie⸗ 
rung zur Kreisordnung, wie ſie aus den Be⸗ 
rathungen des Abgeordnetenhauſes hervorging, ſeit⸗ 
her eine Aenderung erfahren. Die Meinungen diffe⸗ 
riren in dieſen Kreiſen und es werden ſchwer wie⸗ 
gende Momente für die eine, wie für die andere 
Auffaſſung geltend gemacht. Nicht ſo unter den 
Herrenhaus mitgliedern, welche aus den Bädern 
zurückgekehrt ſind und den Boden eifrigſt ſondiren, 
auf dem fie ihre fieggewohnte Fahne aufzupflanzen 
gedenken. Soll man dieſen unferer Lords Glauben 
ſchenken, fo habe Fürſt Bismarck es bereits abge 
lehnt, eine Preſſion auf das Herrenhaus zu üben 
und etwa durch die Einberufung der fehlenden Ber- 
treter der Städte die Liberalen zu ſtärken. Graf 
Eulenburg habe ſich ohne Zweifel dazu bekannt, der 
Kreisordnung eine neue finanzielle Grundlage zu ge⸗ 
ben, welche bekanntlich durch die Provinzialfonds ge⸗ 
ſchaffen werden ſoll und dieſer Umſtand — ſoſchließen 
unſere Herrenhäusler — dürfte ſchon genügend ſein, 
um den Geſetzentwurf einer neuen und eingehenden 
Berathung im Abgeordnetenhauſe zuzuführen. Ihr 
Vertrauen wächſt umſomehr, als in jener neuen und 
bunt zuſammengewürfelten Fraction des Herrenhau⸗ 
ſes, in welcher die Grafen Rittberg, Münſter und 
einer oder der andere Bürgermeiſter die Führerrolle 
ſpielen, die Schwenkung innerhalb der Regierung wohl 
bekannt iſt. Aus den Aeußerunzzen einzelner dieſer 
Herren darf angenommen werden, daß ſie ſich nicht 
in Oppoſition gegen den maßgebenden Willen dieſes 
oder jenes Staatsmannes ſetzen werden und ſo iſt 
es allerdings begreiflich, daß auf der hieſigen libe⸗ 
ralen Börſe die Actien der Kreisordnung nach der 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes ziemlich niedrig 
im Cours ſtehen. — Der Geſetzentwurf über den 
Mißbrauch der geiſtlichen Amts gewalt ſoll, 
allerdings unter einem anderen Titel, demnächſt im 


vom grünen Aſte abzufliegen, iſt der Reporter heute 
in Trouville zum Beſuche der Villa Cordier, morgen 
in Berlin zur Kaiſer⸗Conferenz, übermorgen in Wien 
zur erſten Vorſtellung des „Schwarzen Corſaren“, 
allerorts ſchreibend, zeichnend — lügend. Darin 
unterſcheidet ſich nämlich der Reporter der Jetztzeit 
von feinen Vorgängern ganz beſonders: dieſe erzähl⸗ 
ten naiv die Eindrücke von Aug' und Ohr, während 
er vor Allem groß iſt in der Beſchreibung deſſen, 
was er nie geſehen und was nie geſchehen. Auch 
die Kunſt, verkehrt zu ſehen, hat er im hohen Grade 
ſich angeeignet und gerade in den letzten Tagen die 
glänzendſten Proben davon abgelegt. Wie gottvoll 
heiter waren nur die verrückten Dinge, welche aus 
Trouville, mehr noch aus Berlin hieher gemeldet 
8 We e Winke über Allianzpläne, 
en über di i i 

drt ches 10 r diplomatiſche Intriguen und 

er bis letzt unerreichte Urtypus des verkehrt 
ſchauenden Reporters bleibt aber doch jener ch 
volle Mann, der im Jahre 1861, gelegentlich der 
preußiſchen Krörungsfeier, die Berichte über die 
grausliche Unſicherheit der Königsberger Straßen 
geſchrieben. Am erſten Tage ſeines Aufenthaltes in 
der preußiſchen Krönungsſtadt hatte ſich der Unvor⸗ 
ſichtige bis gegen Mitternacht verfpätet und wan⸗ 
derte allein durch die polizeiverlaſſenen Straßen, den 
Weg zum Gaſthofe. O Schreck! Dort an jener 
Straßenecke blitzten zwei wild funkelnde Augen durch 
die Finſterniß und eine dicke, in einen langen, bunt» 
len Mantel gehüllte Geſtalt bewegte ſich, den un⸗ 
heimlichen Schatten vorauswerfend, über das Pflafter. 
Die Geſtalt mußte Böſes im Schilde führen. Doch 
der Pariſer Reporter war ein beherzter Mann, der 
auch vor dunklen Mänteln und blitzenden Augen 
Kühn näherte er ſich der 


bereit nächtlichen Erſcheinung, mit dem dünnen Bam⸗ 


und die 
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nehmen an: in Berlin: H. Alb 
Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; 


Staatsminiſterium zur Berathung gelangen, aber 
es erſcheint fraglich, ob derſelbe noch im Laufe dieſer 
Seſſion im Abgeordnetenhauſe eingebracht wird. — 
Es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß die For⸗ 
derungen der Schleswig⸗Holſteiner, welche ſich 
auf die Gefälle beziehen, gewährleiſtet werden. Im 
Miniſterium des Innern werden die Vorarbeiten 
zu dem betreffenden Geſetzentwurf in Angriff ge⸗ 
nommen. — In hieſigen liberalen Kreiſen dauert die 
Voreingenommenheit gegen den Congreß der ſog. 
Katheder⸗Socialiſten in Eiſenach noch immer fort. 
Mehrere der Eingeladenen haben ſich zurückgezogen 
und beabſichtigen einen Gegencongreß in Berlin tagen 
zu laſſen. — Hr. v. Keudell verwendet auf ſeinem 
neuen Poſten in Conſtantinopel Herrn Sandvoß, den 
ſeitherigen Chef⸗Redacteur der „Weſtph. Stg.“, als 
Canzliſten. Herr Sandvoß hat die Redaction der 
„Weſtph. Ztg.“, welche bis dahin ein fortſchrittliches 
Blatt war, erſt Anfang d. Jahres übernommen. — 
Die auf Schrauben geſtellte Mittheilung, daß im 
Reichspreßgeſetze die Zeitungs⸗Stempelſteuer 
aus geſchloſſen werde und Preußen nichts dagegen 
einwenden würde, hat nichtsdeſtoweniger zwei Buch⸗ 
händler ermuthigt, hieſige Journaliſten aufzufordern, 
Proſpecte für neu erſcheinende Tagesblätter zu ent⸗ 
werfen. Gut Ding will jedoch Weile haben und 
vorläufig wird abzuwarten ſein, welche Aufnahme 
ein von liberaler Seite im Abgeordnetenhauſe zu 
ſtellender Antrag auf Abſchaffung der Zeitungs⸗ 
Stempelſteuer im Regierungslager finden wird. — 
Die Liſte der Candidaten, welche aus der Initia⸗ 
tive der Wahlmänner des hieſigen dritten Wahl⸗ 
Bezirks in ihrer geſtrigen Verſammlung hervor- 
ging, iſt eine verhältnißmäßig dürftige. Abgeſehen 
von der allgemeinen Apathie hat die Fortſchritts⸗ 
partei ihre früheren Abgeordneten wieder ſämmtlich 
im Reichstage und Abgeordnetenhauſe vereinigt und 
fo wird wohl auf den Regierungsrath Kerſt, als 
einen der letzten Nachzügler, die Wahl fallen. Wun⸗ 
derbar genug hat Dr. Max Hirſch in dieſer Wahl⸗ 
männer⸗Verſammlung, die gegen 600 Mitglieder 
zählte, nicht 100 unterſtützende Stimmen auf ſich 
vereinigen können. Erklärlicher war es, daß Johann 
Jacoby daſſelbe Schickſal erfuhr. Frh. v. Hoverbeck 
und der demolratiſche Schrififteller Streckfuß lehn⸗ 
ten die Wahl ab. Außer Kerſt blieben auf dem 
Plane zwei wenig bekannte Namen, Bohm und Petſch, 
von welchem Letzteren man nicht einmal weiß, zu 
welcher Partei er zählt. — Der Abg. Las ker, 
welcher ſeine Ferien in Süddeutſchland, in der 
Schweiz und in Oeſterreich zubrachte, iſt in etwas 
leidendem Zuſtande zurückgekehrt. — Auf die Depu⸗ 
tation des hieſigen Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten, welche ſich bekanntlich nach Danzig begeben 
hatten, die dortigen Canaliſationse inr ichtun⸗ 
gen einen guten Eindruck gemacht. Wenn auch die 
Verhältniſſe zwiſchen Berlin und Danzig nicht gleich⸗ 
liegen, ſo wird doch der Bericht der Deputalion 
dazu beitragen, den Canaliſationsplan zu fördern. 

Bezüglich der Eintheilung der parla men⸗ 
tariſchen Arbeiten, welche am 22. d. M. im 
Landtage ihren Anfang nehmen, iſt es Abſicht der 
Regierung, dieſelben in jeder thunlichen Weiſe jo zu 
beſchleunigen, daß die Einberufung des Reichstages 
ſo früh wie möglich im neuen Jahre erfolgen kann. 
Inzwiſchen haben dieſe Vorausberechnungen noch 
immer getäuſcht und ſo wird es kaum vor der zwei⸗ 
ten Hälfte des Februar möglich werden, die Land⸗ 
tagsarbeiten und mit demſelben die gegenwärtige Le⸗ 
gislatur⸗Periode zu ſchließen. 

* Die „Krzztg.“ behauptet auf Grund einge⸗ 
zogener Erkundigungen verſichern zu können, daß die 
Regierung nicht daran deakt, die Einführung 
der obligatoriſchen Civilehe vorzuſchlagen. Da⸗ 
gegen hört ſie allerdings, „daß in den zunächſt be⸗ 
theiligten Regierungskreiſen eine Regelung der ein« 
CCC ͥͤ ² AAG ccc Zu 


busrohr zum wuchtigen Schlage ausholend. Aber 
wie vom Blitze getroffen prallte er zurück; die 
Geſtalt war bewaffnet, in der Hand trug ſie 
einen Spieß, der drohend durch die Nacht blinkte. 
Vor dem Spieße verlor der Brave ſeinen Helden⸗ 
muth; er lief, was ſeine Beine laufen konnten, um 
dem Verderben zu entrinnen. Aber beim Um⸗ 
biegen um die nächſte Ede, was ſah er? .. Wie 
der blitzende Augen, wieder einen dunklen Mantel, 
wieder einen Spieß! Und aus jeder neuen Straße 
trat ihm dieſelbe Erſcheinung entgegen, überall lauerte 


dieſelbe Schreckensgeſtalt! Der arme Reporter hatte W 


fi offenbar in einem förmlichen Netze von Raub⸗ 
mördern gefangen; er rannte, er flog wie ein von 
Wölfen gejagtes Kaninchen, der Angſtſchweiß perlte 
in vicken Tropfen ihm über die Stirne, und es war 
ihm, als hinge eine ganze Schwefelbande von blitzen⸗ 
den Augen, dunklen Mänteln und — furchtbarer 
Gedanke! — ſpitzen Spießen an feinen Ferſen. Halb⸗ 
todt ſank er endlich in die Arme ſeines Königsberger 
Hotel⸗Portiers. Durch geſunden Schlaf und mit 
Hilfe eines fieberſtillenden Camillenthees hatte er 
ſich den andern Tag fo weit erholt, um den ſenſatio⸗ 
nellen Bericht über die Gefahren nächtlicher Spazier⸗ 
gänge ſchreiben zu können. Heute noch rühmt der 
Reporter die Schnelligkeit ſeiner Beine, denen er die 
Rettung ſeines Lebens verdanke, ſchauert aber un⸗ 
willkürlich zuſammen bei der Erinnerung an jene 
Spieße, deren Eigenthümer — der Leſer hat es längſt 
errathen — niemand Andere geweſen, als die ehr⸗ 
ſamen Königsberger — Nachtwächter. 

Oft habe ich an mich ſelbſt die Frage geſtellt, 
welche Nation wohl die beſten Reporters producire, 
Deutſchland, Frankreich, England oder Amerika. 
258 reiflicher Ueberlegung reiche ich den Franzoſen 

ie 


neben der üppigen Phantafle, die gerne Nachtwächter 
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ſchlagenden Verhältniſſe in dieſer oder lener Weiſe 
als nothwendig erachtet wird.“ — Der „Schl. Stg.“ 
ſchreibt man: Es iſt richtig, daß im Cultueminiſte. 
rium Landtagsvorlagen ausgearbeitet werden, welche 
ſich mit der Eheſchließung, der Regelung der Civil⸗ 
ſtandsverhältniſſe und den rechtlichen Wirkungen des 
Austritts aus der Kirche beſchäftigen. Wir können 
noch hinzufügen, daß Dr. Falk und Dr. Sydow in 
eben demſelben Maße 5 Thätigkeit der Ausarbei⸗ 
tung jener Geſetzentwürfe widmen, die im Staats⸗ 
miniſterium im Prinzip feſtgeſtellt worden ſind. Dazu 
gehören: 1) Das Geſetz über die Reform des Se⸗ 
minarweſens, welches den Studienplan auf ganz 
neuer Baſis regelt. 2) Das Geſetz über die Befug⸗ 
niſſe des Staates gegenüber der Kirche bei Beſetz⸗ 
ung von Kirchenämtern. In Bezug auf das 
letztere Geſetz iſt u. A. als leitender Grundſatz an⸗ 
genommen worden, daß die Regierung nicht nur das 
Placet für Biſchöfe, ſondern auch für Pfarrer ausübt. 

— Der Bundesrath wird ſeine Sitzungen 
vorausſichtlich zum 14. October wieder aufnehmen. 
Unter Beige Gegenſtänden, welche das Plenum 
zunächſt beſchaͤftigen, wird ſich, wie die „D. R.⸗ 
Corr.“ hört, der Geſetz⸗Entwurf, betreffend die See⸗ 
mannsordnung, befinden, über welchen bekannt ⸗ 
lich bisher noch keine Einigung in Betreff der Be⸗ 
ſchlüſſe des Reichstages und namentlich in Betreff 
der von dem letzteren vorgenommenen Beränderun⸗ 
gen der Regierungsvorlage herbeigeführt worden. 

Nan (Rgsbz. Poſen), 27. Sept. Es iſt 
nunmehr höhern Orts genehmigt worden, daß das 
hieſige Progymnaſium in ein Gymnaſium verwandelt 
und vom Staate übernommen wird. So gelangt 
denn ein Werk zu ſeinem Abſchluß, bei welchem Po⸗ 
len und Deutſche ſich einander die Hände gereicht, 
was erheblich dazu beigetragen, das ganz unge⸗ 
trübte Verhältniß zwiſchen beiden Nationalitäten her⸗ 
zuſtellen, deſſen wir uns hier erfreuen. Die Opfer, 
welche Rogaſen für das Schulweſen bringt, ſind groß, 
ſie werden vielleicht, wenn man die Mittel der Stadt 
mit ihnen vergleicht, kaum an einer anderen Stelle 
des preußiſchen Staates in dieſer Höhe erreicht. 

Halle, 1. Oct. Zu dem hier verſammelten 
evangeliſchen Kirchentage haben ſich ungefähr 
400 Mitglieder eingefunden. In der heutigen erſten 
Hauptverſammlung wurde eine Reſolution des In⸗ 
halts angenommen, daß der Kirchentag auf dem 
Boden der Bekenntnißſchriften der Reformation ſtehe 
und Allen die 2 reiche, welche den Inhalt dieſer 
Glaubensartikel auch noch nicht vollſtändig ſich an⸗ 
eignen können. Was die Kirche und deren Selbſt⸗ 
verwaltung anbelangt, ſo ſoll ſich die erſtere als Or⸗ 
gane der Selbſtverwaltung erzeugen: die dem Pfarr⸗ 
amte zur Seite ſtehenden Laienälteſten, ſodann die 
Kreis-, die Provinzial, die Landesſynode und den 
evangeliſchen Oberkirchenrath. Die Debatte über 
das Verhältniß der Kirche zum Landesherrn wurde 
auf morgen vertagt. Den Beſtrebungen der Altka⸗ 
tholiken wurde warme Anerkennung zu Theil und es 
wurde der Hoffnung auf eine Verſtändigung mit 
ihnen auf Grund der reformatoriſchen Bekenntniß⸗ 
ſchriften, ſowie der Erwartung, daß ſie dem Kampfe 
gegen den Jeſuitenorden ſich anſchließen und deſſen 
verderbliche Wirkſamkeit aufdecken würden, Ausdruck 
gegeben. (W. T.) 

Crefeld, 28. Sept. Geſtern Abend wurde in 
der ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung der Zeich ⸗ 
ner für Bildung einer altkatholiſchen Gemeinde 
der an der theologiſchen Lehranſtalt in Luzern fungi⸗ 
rende Profeſſor Herzog einſtimmig zum Pfarrer der 
hier zu gründenden Gemeinde gewählt. 

Mühl hauſen i. Elſ. 28. Sept. Der hieſige 
Gemeinderath wird in Folge der Auswanderun⸗ 
gen in nächſter Zeit beſchlußunfähig werden. Ange⸗ 
ſichts dieſer Thatſache haben auch die übrigen Mit⸗ 
glieder des Collegiums ihre Entlaſſung gegeben, um 
22 ⁰¹ A — 


Buchhand. 


mit Banditen verwechſelt, eine gewiſſe Doſis von : 


Muth und Tapferkeit, ohne welche heutzutage ein 
ordentlicher Reporter nicht beſtehen kann. Wien 
entſendet feine Preß-Ulanen zu Kaiſer⸗Conferenzen, 
wo man in Gefahr kommt, zur Hoftafel commandirt 
oder von der wi todtgedrückt zu werben; New» 
vork ſchickt einen Reporter nach Zanzibar, um Li⸗ 
vingſtone zu entdecken; London läßt ſich am Krater⸗ 
rande des feuerſpeienden Veſuvs vertreten — doch 
wie blaß ſind all dieſe Leiſtungen neben der 
That eines Pariſer Reporters, der von Paris nach 
ien reiſt, um der erſten Aufführung einer Offen⸗ 
bach'ſchen Operette anzuwohnen! Das Lächerliche 
bat bekanntlich tödtliche Wirkung im Vaterlande 
Voltaire's; mir däucht aber, daß es kaum etwas 
Lächerlicheres, das heißt Tödtlicheres geben könne, 
als eine zweihundert Meilen weite Reiſe einigen 
neuen Couplets zuliebe unternommen; und ſo bin 
ich denn nicht wenig beſorgt um das Leben dieſer 
tapferen Männer. Was find die Gräuel des Ber⸗ 
liner Lebens, die Grauſamkeiten der Kannibalen, die 
Schrecken eines Vulcaus gegen die Todesgefahr des 
Ausgelacht⸗Werdens? 

Zu einer glän enden Probe von Reportermuth 
bat auch About's Gefangennehmung Anlaß gegeben. 
Gleich auf die erſte Nachricht hin reiſten “Special 
Correſpondenten nach Straßburg, um über die Ker⸗ 
kernoth des berühmten Schriftſtellers zu berichten; 
unbekümmert um die Warnung der Freunde, nur dem 
Rufe der Pflicht folgend, ſtürzten fie ſich in die Ge⸗ 
fahr, die im elſäſſiſchen Polizei⸗Revier auf franz ⸗ 
ſiſche Journaliſten zu lauern ſcheint. Leicht konnte 
ihnen das Schickſal About's begegnen, aber, dem 
Himmel Dank! die Polizei ſchonte ihrer Freiheit, 
hatte ſie doch mit der Einen faux-pas genug gethan 


Palme. Die Reporters des Landes beſitzen für den eigenen und leider auch für Hrn. Edmond 


About's Ruhm. 


kilung. 


der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. NN angenommen. 
i recht, A. Netemeyer und Rud. Peoſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
in Elbing: aa berimann' 
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Abend wurde in der Tiſchlergeſſe die neue Mohnung 
eines Schuhmachers eingeweiht wozu ſich mehrere Be⸗ 
kannte, darunter anch der Schuhmacher Jakuszewitz, 
eingefunden hatte. Es wurde viel getrunken und ver⸗ 
ließen fämmtlihe Gäſte bis auf J. der ſich dort ſchla⸗ 
fen legte, die Wofmung Nachts um 42 Uhr wurde 
nun der J. vor dem Hauſe auf dem Pflaſter bewußtlas 
und ſtark klutend vorgefunden, verſtarb auch einige 
Augenblicke darauf. Nach den angeſtellten Ermittelungen 
ft nur anzunehmen, daß J. der ſtark angetrunken war, 
m Schlafe ſtatt aus der Thüre zu geben, durch das 
Fenſter geſtiegen und dort 4 Etagen hoch berunter ge⸗ 
jtürzt it. — Die Leiche des Invaliden Binder wurde 
in der verfloſſenen Nacht am Feſtungswalle ohne Zeichen 
äußerer Verletzung vorgefunden. 

Tiegenhof, 1. Dctör. Die Kreis⸗Chauſſee⸗ 
Jau: Com miſſion hielt am 26. Sept. eine Sizurg 
in Neuteich und wurde von dem Bau⸗ Unternehmer 


I Zu 


Unterthanen, welche nicht aus den genannten 12 
Gouvernements gebürtig oder dort ortsangehörig 
find, ſowie in Betreff der im übrigen ruffifchen Kai⸗ 
ſerreich (außer den genannten Gouvernements) ſich 
aufhaltenden preußiſchen Unterthanen wird im diplo⸗ 
matiſchen Wege geführt. 6) Der gegenwärtige Ver⸗ 
trag iſt nur auf zwei Jahre giltig, vom Tage ſei⸗ 
ner Auswechſelung an gerechnet. 

panien. 

Die Hypothekenbank, deren Gründung der 
Finanz⸗Miniſter in feiner Budgetrede ankündigte, 
ſoll auf einem Capital von 50 Millionen Befetas 
beruhen, welches bis auf 150 Millionen erhöht wer⸗ 
den kann; ihr Geſchäftskreis ſoll Darlehen auf Im⸗ 
mobilien an Gemeinden, Provinzialſtände und in⸗ 
duſtrielle Geſellſchaften umfaſſen. Die vom Staate 
im Betrage von 300 Millionen aus zugebenden 
Pfandbriefe werden auch die noch nicht verkauften 
Nationalgüter garantirt und ſollen zur einen Hälfte 
als Sicherheit für die Schatzſcheine, zur anderen 
Hälfte als Bürgſchaft für die Verzinſung der inne⸗ 
ren und auswärtigen Schuld dienen. Die Bank, 
welche die Unterbringung der Pfandbriefe beſorgt, 
ſchießt dem Staate 100 Millionen auf Rechnung 
vor; auch übernimmt fie die Einziehung des Kauf⸗ 
preiſes der Nationalgüter unter denſelben Bedingun⸗ 
gen wie die Bank von Spanien. Was die von der 
Regierung beantragte Abänderung in der Berzinfung || 
der Staatsſchuld anbelangt, fo trifft die fünfprocen⸗ 
tige Beſteuerung der Rente nur die innere Schuld, 
die auswärtige bleibt von der Auflage nach wie vor 
befreit. — Die Carliſten haben an der Pyrenäen⸗ 
grenze eine empfindliche Nie der lage erlitten; vom 
General Baldrich geſchlagen, zog ſich die Bande 
Saballs' in nördlicher Richtung zurück. Bei Puig⸗ 
cerda angelangt, machte ſie einen Verſuch, die Stadt 
zu überrumpeln; derſelbe gelang nicht und die Auf⸗ 
forderung zur Uebergabe wurde abſchlägig beantwor⸗ 
tet. Die Carliſten ſetzten daher ihren Rückzug fort. 

Tſirkei. 

Conſtantinopel, 30. Sept. Das ökumeniſche 
Soneil hatte die bulgariſche Kirche für ſchismaliſch 
erklärt; der betreffende Beſchluß iſt geſtern in der 
Kirche des Phanar verleſen worden. Der Patriarch 
von Jeruſalem allein hat die Unterzeichnung der be- 
züglichen Kundgebung abgelehnt. (W. T.) 

Amerika. 

Newyork, 14. Sept. Der Präſident hat 
eine Proclamation erlaſſen, kraft welcher in Häfen 
der Republik japaniſche Schiffe auf dieſelbe 
Weiſe behandelt werden ſollen, wie amerikaniſche, 
weil die Regierung von Japan daſſelbe Prinzip für 
amerikaniſche Schiffe in ſapaniſchen Häfen zur Gel⸗ 
ung gebracht hat. So nähert ſich mit Rieſenſchrit⸗ 
ten der Oſten im friedlichen und freundſchaftlichen 
Verkehr dem Weſten, und man kann über den ſo 
unſcheinbar auftretenden, aber wahrhaft großartigen 
Fortſchritt wohl frohlocken. — Nachrichten aus San 
Francisco zufolge ſind Kohlenfelder in Cali⸗ 
fornien aufgefunden worden. Die Felder ſollen 
ſehr ausgedehnt und die Kohle von vorzüglichſter 
Qualität ſein. In San Francisco glaubt man, 
daß eine Einfuhr von Kohle in Zukunft überflüſſig 
fein werde. Bisher wurden engliſche Kohlen mit 
4 Kſtr. per Tonne bezahlt, während die inländiſche 
Kohle für 1 Kſtr. die Tonne wird verkauft werden 
können. — In der letzten Woche find in New⸗Dork 
Fr. Lucca und Hr. Rubinſtein angekommen. tes 

Mexiko, 1. Sept. Die Revolution iſt im fi 
Erlöſchen. Die Gerüchte bezüglich der Cabinets⸗ 
Veränderungen widerſprechen ſich. Gomez Palacio, 
dem von Lerdo Tejada das Miniſterium des Innern 
angeboten wurde, hat daſſelbe abgelehnt. Porfirio 
Diaz will nur unter der Bedingung die Waffen nieder⸗ 
legen, daß die Regierung die Anmeſtie auf Jene, 
die an der Rebellion Theil genommen und noch mi⸗ 
litäriſche Stellen und Poſtitionen inne haben, aus⸗ 
dehne und einen neuen Wahltag für die Präſidenten⸗ 
wahl feſtſetze, damit alle Parteien ſich daran bethei⸗ 
ligen können. Die Guerrero-Inſurgenten nehmen 
die Amneſtie nicht an, wollen aber Abgeordnete in 
die Hauptſtadt ſchicken. — Die Eiſenbahn von Vera; 
Cruz nach Mexiko ſoll bis zum 1. Januar dem Ver⸗ 
kehre übergeben werden. 


auf dieſe Weiſe eine vollſtändige Erneuerung deſſel⸗ J geſchlagen, nur wenig Aufſehen gemacht haben. 
ben zu ermöglichen. Sp. Z. Jenes Blatt, das von der Depeſche der „Daily 

Braunſchweig, 29. Sept. Die Wahlen] News“ Kenntniß erhalten hatte, mochte die Gelegen⸗ 
zur Landes ſynode find beendet und haben eine heit nicht vorübergehen laſſen, über Gambetta herzu⸗ 
rollſtändige Niederlage der orthodoxen Partei erge- fallen, zumal da Graf Keratry, der perſönliche Feind 
ben; dieſelbe hat nur einen einzigen Candidaten durch» des Ex⸗Dictators, jetzt mit in der Redaction ſitzt. 
geſetzt. ; Gambetta befindet ſich feit geftern in Thonon 

# Weimar, 30. Sept. Die geſtern eröffnete am Genfer See. Fünf Daupfſchiffe hatten eine 
erſte Verſammlung deutſcher Mädchenſchul⸗] Maſſe von Schweizern und Savoyarden dorthin ge⸗ 
pädagogen ernannte ein Bureau von 7 Mitglie⸗ bracht. Die Deputationen, die ſich eingefunden, 
dern Behufs weiterer Fortführung der Agitation und zogen mit Muſik ein und auf den Place des Arts, 
zur Einberufung einer 2. Verſammlung im nächſt⸗] wo Gambetta, dem dort der Ehrenwein angeboten 
lährigen Herbſte. Dieſes Bureau ſoll ſich durch] wurde, mehrere Reden hielt und auch auf die Ein⸗ 
Bertrauensmänner aus allen Theilen Deutſchlands tracht der franzöſiſchen Republik und des Schweizer- 
ergänzen und mit deren Beiſtand die definitive Or⸗ bundes ein Hoch ausbrachte. Er ſprach von Frank⸗ 
ganiſation eines umfaſſenden provinziell gegliederten] reichs Dankbarkeit gegen die Schweiz wegen der von 
Vereins deutſcher Töchterſchullehrer in die Hand ihr den franzöſiſchen Soldaten gewährten Gaſtfreund⸗ 
nehmen. Die Reſolutionen der Hauptverſammlung ſchaft, und drückte die Hoffnung aus, daß Frankreich 
erſtreckten ſich auf Zweck und Einrichtung höherer | ſich die edlen republikaniſchen Tugenden der Schweiz 
Mädchenſchulen. Die Formulirung dieſer Reſolu⸗ aneignen werde. Der Präſident der Elſaß⸗Lothrin⸗ 
tionen als Petionen an die betreffenden Communal⸗ | ger Geſellſchaft antwortete, worauf man die Elſäſſer, 
und Staatsbehörden wurde gleichfalls dem gewählten] Gambetta, die Republik und die Schweiz leben ließ. 
Bureau anheimgeſtellt. — Die Präſensliſte weiſt] Der Generalrath des Seine⸗Departements hielt 
165 Teilnehmer an der Verſammlung, Lehrer und heute ſeine erſte Sitzung. 

Lehrerinnen, nach. Darunter befinden ſich u. A. — Der „N. fr. Pr.“ wird von einem ihrer 
Frl. Breinig, Rector Kaiſer und Frl. Sonnenberg | Pariſer Special⸗Correſpondenten geſchrieben, daß die 
aus Tilſit, Dr. Henſchke, Frl. Hamilton, Frl. Lehr Verſailler Regierung ſeit Freitag Morgens im Be⸗ 
mann, Director Prowe, Frl. Prowe, Frl. Pankow fige von Mittheilungen aus London iſt, denen zu⸗ 
und Frl. Walleſch aus Thorn, Lehrer Suplic aus folge die Verhandlungen über den Handelsver⸗ 
Inſterburg, Director Wulckow aus Danzig, trag als geſchloſſen betrachtet werden können. Es 
Director Willms und Frau aus Marienwerder find nur noch einige Detailfragen zu ordnen, und der 
und Director Witt aus Elbing. Das von der Ver, Vertrag mit England werde längſtens binnen acht 
ſammlung gebildete Bureau beſteht aus den Directo⸗ Tagen vollendete Thatſache ſein. Bezüglich der mit 
ren Friedländer (Leipzig), Präſident, Nöldeke (Han- den anderen Mächten zu erzielenden Vereinbarungen 
nover) und Kreyenberg (Iserlohn), Vicepräſidenten, ſei Thiers zu noch weitergehenden Conceſſtonen ent⸗ 
Willms, Sommer (Braunſchweig) und Hartmann ſchloſſen, als er dies gegenüber England gethan hat. 
(Trier), Secretäre, und Dr. Henſchke, Schatzmeiſter. — Marſchall Bazaine iſt, wie der „Cour⸗ 

Oeſterreich. rier de France“ verſichert, in der That ſo leidend, 

Ob die Entſcheidung des Budget⸗Ausſchuſſes] daß eine Unterbrechung der Vorunterſuchung noth⸗ 
der öſterreichiſchen Delegation, wonach die beantragte wendig geworden iſt. Auf den Antrag der Aerzte, 
Erhöhung des Präſenzſtan des oder Einfüh: | vie den Geſundheitszuſtand des Marſchalls unter⸗ 
rung der dreijähcigen Dienſtzeit abgelehnt werden] ſucht haben, find die weiteren Verhöre des Letzteren 
fol, die Maſorität im Plenum der beiden Delega⸗ um 14 Tage hinausgeſchoben worden. Nach dem 
tionen findet, ſteht nech fehr dahin. In der Prefie| „Siecle“ wird der Prozeß des Marſchalls wegen des 
der beiden Reichshälften geht eine ziemlich lebhafte wachſenden Materials wahrſcheinlich bis zum De⸗ 
Agitation gegen jene Entſcheidung in Scene. Die zember oder ſelbſt bis zum Januar verſchoben wer⸗ 
eigentlichen Offtzizſen in beiden Reichshälften, das] den müſſen. 
wahre Oeſterreicherthum und die Polen, ſtellen ihr 
Contingent zu dieſer Agitation. Entſcheidend wird 
vorausſichtlich die Haltung der Deakpartei ſein. 
Vielleicht iſt es in dieſer Beziehung ominös, wie 
ſich der „Peſter Lloyd“ zu der Frage ſtellt. Der: 
ſelbe ſtimmt den Motiven, welche der Kriegs miniſter 
für die dreijährige Präſenzzeit beigebracht bat, voll⸗ 
kommen zu, halt alſo auch die beantragte Verlänge⸗ 
rung der Präſenz für nöthig, will aber an der Geld⸗ 
ſumme, welche zum Zwecke der dreijährigen Präſenz 
gefordert wird, einige Abſtriche gemacht willen. Ein 
ſolches Bewilligen in der Hauptſache und ein wenig 
Feilſchen in Nebendingen ſähe dem Conſtitutionalis⸗ 
mus, wie er ſich iu Wien und nachgerade auch in 
Peſt eingebürgert hat, ſchon ähnlich. Uebrigens dür⸗ 
fen wir es nicht unerwähnt laſſen, daß auch die li⸗ 
berale deutſchöſterreichiſche Preſſe mit ſehr wenig 
Feuer und Entſchiedenheit für den Beſchluß des 
Budgetausſchnſſes eintritt und mehr oder weniger 
deutlich zu verſtehen giebt, daß ſte ſich auch darin 
finden werde, wenn „fachliche Gründe“ zu einer ans 
deren Entſcheidung führten. 

Schweiz. N 
Bern, 28. Sept. Sämmtliche ſchweizeri⸗ 
ſche Biſchöfe haben ſich mit Pfarrer Mermillod, 
Biſchof von Hebron, für ſolidariſch erklärt. 
Frankreich. 

Paris, 29. Sept. Die Rede Gambetta's 
hat in Paris ungewöhnliches Aufſehen erregt und 
zwar um ſo mehr, als, bevor der Wortlaut derſel⸗ 
ben bekannt wurde, man behauptet ha:te, daß er 
darin mit Thiers vollſtändig gebrochen und Dinge 
geſagt habe, die Vermerſch's und Felix Pyat's wür⸗ 
dig ſeien. Das, was Gambetta vor brachte, iſt nun 
aber eigentlich keineswegs ſehr ſtark. Daß die Blät⸗ 
ter und beſonders der Grenobler Correſpondent der 
„Dally News“ aus feinen Worten auf einen Bruh|cer „das Fliegen des Engels“ genannt wird. 
mit Thiers ſchloſſen, ift auch nur dem Umſtande zu-] Dieſen Engel ſtellt ein Kind dar, welches auf einem 
zuſchreiben, daß Gambetta die jetzige Verſammlung] Seil von einer Seite des Platzes zur anderen geht. 
unter allen Umſtänden beſeitigt haben will, während] In der Mitte bleibt es ſtehen und hat einige Verſe 
man glaubt, baß Thiers ſich dazu herbeilaſſen will, herzuſagen, die ein Prieſter es gelehrt. Unglücklicher⸗ 
mit der verſammelten Kammer die definitive Repu⸗ weiſe riß aber diesmal der Strick und das arme 

dlik zu conſtituiren. Sollte Letzteres wirklich der Kind ſtürzte herab. Das kommt von der prieſter⸗ 
Fall ſein, ſo hat Gambetta's Rede jedenfalls Wich⸗ lichen Engelei. 
Nußland. 


tigkeit, da er dann ſicher mit dem Präſidenten in . 

Zwieſpalt gerathen muß und man ſich um ſo mehr Warſchau, 28. Sept. Das hieſige Regie⸗ 

auf weitere Ereigniſſe gefaßt machen dürfte, als | rungsblatt veröffentlicht einen Vertrag, der zwi⸗ 
ſchen der ruſſiſchen und preußiſchen Regie⸗ 


bei einem ſolchen Kampfe der Er-Dictator i 

einen bedeutenden Theil des Landes auf jeiner Seite rung unterm 18. Auguſt d. J. wegen Ausliefe⸗ 
haben könnte. Gambetta ſchloß feine Rede, indem rung der beiderſeitigen Unterthanen, deren 
Rückkehr in's Vaterland wegen a er Exi⸗ 


er erklärte, daß man noch einige Monate Geduld N a 
haben müſſe. Von den Verſailler Leuten könne man | ftenzmittel, Vagabondirens oder Paßloſigkeit für 
nothwendig erachtet wird, abgeſchloſſen worden 


nichts erhoffen und man müſſe ſich an das allgemeine 
iſt. Dieſer Vertrag enthält folgende Beſtimmungen: 


Stimmrecht wenden. Dieſes werde eine Verſamm⸗ 
lung nach Paris ſenden, welches man fo ſehr ver-| ‚Die in Preußen ſich befindenden ruſſiſchen Unter⸗ 
leumdet hat. Das officiöſe „Bien Public bringt thanen, welche aus den 10 Gouvernements des Kö⸗ 
einen „Agitation“ überſchriebenen Artikel, welcher] nigreichs Polen (Warſchau, Radom, Kielce, Siedle, 
gegen Gambetta's Auſtreten in Grenoble gerichtet] Lublin, Petrikau, Kaliſch, Plock, Lomza und Su⸗ 
it, ohne ibn jedoch ausdrücklich zu nennen. Es heißt walk) und aus den Gouvernements Kowno und Kur: 
darin: „Die in dieſem Augenblicke wünſchenswerthe (and gebürtig oder dort anſäſſig find, fo wie die in 
Lölung iſt die Eintracht der conſervativen Parteien. den genannten 12 Gouvernements ſich aufhaltenden 
Dieſe Eintracht verzögern, heißt den vepublifanifchen | preußiſchen Unterthanen werden, wenn ihre Rückkehr 
ins Vaterland wegen mangelnder Exiſtenzmittel, 


Ideen großen Schaden zufügen und cempromittirt r . 5 
dieſelben. Es nützt nichts, daß man denen predigt, Vagabondirens oder Nichtbefiges eines Paſſes für 
nothwendig erachtet wird, in Folge unmittelbarer 


die ſchon belehrt ſind. Wir ſprechen keinen Tadel 
aus, benn jeder Bürger hat das Recht, feine Mei- Correſpondenz der preußiſchen Grenzbehörden (Land⸗ 
räthe) mit den in der Eigenſchaft als Grenz⸗ 


nung zu ſagen, wir fragen nur, ob die Agitation für 

die Sache, welche man vertheidigt, von Nutzen ift?*| Commiſſar handelnden Chefs der ruſſiſchen 

Dieſe Aeußerung des „Bien Public“ beweiſt deut- Grenzkreiſe ausgeliefert. In Betreff der aus; 

lich, daß mon im Elyſée mit Gambelta's Abſicht, zuliefernden Perſon wird vorher in Preußen 
dem betreffenden Landrath, in Rußland dem Chef 


die Nepublik mit Ausſchluß der jetzigen National- 
Verſammlung zu conſtituiren, nicht einverſtanden iſt. desſenigen Kreises, innerhalb welches die Annahme 
— 20. Sept. Die „Republique Frangaiſe“ erfolgen fol, Mittheilung gemacht und letzterer zeigt 
bringt heute noch nicht den beſtätigten Wortlaut der nach Erwägung der Umſtände und Prüfung der Par 
piere an, daß er einverſtanden und bereit iſt, die 


Grenobler Rede Gambetta's. Derſelbe unter⸗ 
ſcheidet ſich jedoch nur in unweſentlichen Punkten auszuliefernde Perſon an dem bezeichneten Ort ans 
zunehmen. 2) Iſt die der Auslieferung unterliegende 


von dem im „Corſaire“ veröffentlichten. Mit Aus⸗ ı 
nahme der rohaliſtiſchen Blätter, die voll Wuth find, | Perſon im Beſitz genügender Legitimationspapiere, 
daß Gambetta die Führer der monarchiſchen Parte ifo iſt eine vorherige Mittheilung zwiſchen den be» 

treffenden beiderſeitigen Behörden nicht erforderlich. 


in die Acht erklärt, erkennen die übrigen au, daß bt er 
Der Landrath und der Kreischef ſind in dieſem Falle 


die Gambetta'ſche Rede leineswegs ſo furchtbare 
Dinge enthält, als man nach den erſten Nachrichten verpflichtet, die auszuliefernde Perſon ohne weitere 
Förmlichkeiten anzunehmen, wenn nur durch ihre 


lauben mußte. „Bien Public“, das Thiers'ſche der Poſt hier eintre wie ſolches noch nicht geſehen warden i 

eib organ, ſcheint dieſer Anſicht letzt ebenfalls zu Papiere ihr Geburts⸗ und Heimathort unzweifelhaft rg 2 . 5 ſei. Derſelbe ne — Die Statue Walter 75 die in Thin 
fein, ſpricht jedoch noch nicht ſeine endgiltige Mei · feſtgeſtellt wird. 3) Die Orte, an denen die Extra⸗ trozdem er bereits vor der Rothen Brücke den Boft: burgh angefertigt wurde, iſt in New Mock angekommen. 
nung aus, da es warten will, bis die Rede in Dition und Annahme der auszuliefernden Perſon zu wagen verlaſſen hatte, von einem dort peſtirten Beam⸗ Sie iit ein Geſchenk, das die Schollen in New Por! 
der „République Frangaiſe“ ſteht. Die ganze Sache erfolgen hat, find die nächſten Grenz⸗Zollämter. 4) ten ergriffen und verhaftet. Das geſtohlene Geld wurde der Stadt machen, und foll unter großen Zeierlichte te 
würde übrigens ohne den Lärm, den der „Soir“ Die Correſpondenz in Betreff derjenigen ruſſiſchen noch in denſelben Münzen bei ihm vorgefunden. — Geitern enthüllt werden. f 


2 ber 
‚usdrüdlichen Bemerkung, daß Fuhren nur bis kochen 
0 E, bel ſtet werden dürfen, und ſollte bern 
brauch getrieben werden, die Sperrung wieder eintreten 
müßte. Die ganze Strecke Durſchau⸗Neuteich wird erſt 
ım 15. November dem Verkehr übergeben werden. N 


. (Werder Ita.) 
Elbing, 1. Oct. Am 8. Juli c. waren bie Met 
zeſellen Eichhorn, Frieſe, Horn und Gehrmann von 
ger auf einem Bau mit Arbeit beſchäftigt. Sie verab⸗ 
zedeten, die Arbeit niederzulegen, wenn ihr Meiſter, der 
Maurermeiſter Wilke, ihnen nicht einen höheren Lohn 
schien würde. Als demnächſt Wilke auf dem au ers 
Sen, ſtanden die Geſellen müß ig da, und Horn und 
Sehrmann verlangten einen höheren Lohn, widrigen⸗ 
falls fie die Ar eit niederlegen würden. Auf die Er⸗ 
ärung des Wilke, daß fie wegen des Lohnes ſchon 
inig werden würden, gingen Fröſe und Eichhorn an 
ie Arbeit, wahrend Horn und Gehrmann die Nrpelt 
:initellten und den Eichhorn thätlich angriffen, ſo daß 
derſelbe wehrere Verletzungen davon trug. Horn und 
Hehrmann wurden wegen vorfäßlicher Körperverletzung 
ind Hebertretung des § 153 der Gewerbeordnung vom 
5 m“ 1869 ein Jeder mit 4 Monaten 9280 
Jeſtraſt. 4 
Der bisherige Baumeiſter Mappes in Ba 
it zum K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter ernannt und als ſal⸗ 
9 der Kgl. Oſtbahn zu Bromberg angeſtellt 
* Thorn, 1. Oct. Im Monat September c 
ind aus Polen bier einge angen: 79 Kähne, 4 0 u 
Jarren, 4 Galler und 269 Taten. n 
„ Königsberg, 1. Oct. Geſtern ethielt die hieſige 
tadtbauptkaſſe von der hieſigen megierungshaupt⸗ 
tafle die Ablöſungsrate für die Rono- Gefälle 
mit 300,00) gezahlt. Die bedeutende Summe konnt” | 
ch vor demſelben Tage, größtentheils auf Wechſel 
egen Unterpfand und 5 % Zinſen, bis auf eine kleine 
Summe untergebracht werden. 


Italien. 

Rom, 25. Sept. Während ſchon davon die 
Rede ging, das Parlament ſolle nächſtens eröffnet 
werden, kommt jetzt zum Vorſchein, daß Lanza die 
Abſicht hat, daſſelbe noch fpäter als ſonſt einzuberufen, 
nämlich im December, ſo daß kaum die Zeit bliebe, 
die präſumptiven Budgets zu votiren. Sella will 
dies benutzen, um die Kammer mit neuen Finanz ⸗ 
vorlagen zu überraſchen. Er möchte den Budget⸗ 
voranſchlag mit einem hundert Millionen mehr ver⸗ 
ſtärken, das er früher der Kammer nicht präſentiren 
mochte, um ſie nicht zu ſehr zu erſchrecken. Wenn 


„Capitale“ ſagt: „Ein Miniſterium, welches 
ſolche nichtswürdige Betrügereien nicht bloß 


2 
rd über die he, 
rüͤckender ermeiit. - 
ſondern ar 1 


zunehmen, dann hätte man geſehen, daß das Blut 
floß, weil ein Wärmapparat darunter verborgen 
war. Wenn man dem Volke dieſen Apparat gezeigt 
hätte, würde man für ſeinen Unterricht mehr gethan 
haben, als das Miniſterium des öffentlichen Unter⸗ 
richts in zehn Jahren gethan hat.“ — Bei Pa⸗ 
lermo hat eine andere geiſtliche Comödie ſtatt⸗ 
gefunden. In Belmonte gibt es einen Feſttag, wel⸗ 


— Der Prinz Friedrich Carl verbat es ſich, als 
ei feiner Inkunſt bier die Polßzel auf dem 2 für 
on Platz machen wollte. Mit Freundlichkeit äußerte er 
‚u einem Commiſſarius: „Laſſen Ste nur, ich werde ſchon 
‚urhlommen; die Herrschaften haben bier ja eben 0 
aut zu thun, dle ich“. Der Prinz fuhr bis zur Static. 
Löwenhagen, wo ihn eine Equtpage von Frledrichſtein 
erwartete. 

— . — — 
Vermiſchtes. 8 


Danzig, den 2. October 

* Die Localitäten des hieſigen Poſtamtes find 
65 ee gegenwärtigen Poſtverkehr ganz unzureichend 
bemüht. ne 8 ee Hie an a en en zu legen. Dies 
eines eniſprechend großen und zweckmäßig gelegenen | beſchienen weithin ihr blitzendes Nc ek 
neuen Locals ſoll bis her nicht gelungen fein und auch oiefe originelle Weiſe decorirte Säule muß nach ihrer 
der Plan eines Ausbaues und Erweiterung der 
iegigen Localitäten, über deſſen Durchführung bei 
der Anweſenheit des Herrn General⸗Poſtdirectors 
Stephan verhandelt wurde, eine durchgreifende und 
für die Dauer berechnete Befriedigung des Verkehrs⸗ 

bedürfniſſes nicht verſprechen. 2 
Auch heute haben ſich mehrere Familien auf 


elhe franzöſi⸗ 


gefunden. 5 
Stettin, 1. Oct, Die zur Errichtung des Gra 
denkmals für Rob. Prutz nöthige Summe von co. 
dem Rathhauſe gemeldet, welche behaupteten, keine e ae ee pe gun. 
Wohnung finden zu können. Da die Commune le-] dle Samruungen baden aur in einem kleineren Kreiſe 
diglich die Verpflichtung hat, Obdachloſen im Wege tattgefunden, da die Errichtung eines großarligen 
der Armenpflege Obdach zu gewähren, fo konnte] Monuments nicht beabſichligt werb. 
ihnen natürlich nur das Arbeitshaus angeboten] _ 1 8 ei en ee wurde 92 
Spielbank geſchloſſen. Der Sommergewinn be 
1 Gl Fung an die Marienburger Säcular; | "Et nn Guben ourmal“ berichtet, daß am 5 
ven die en Frl. E. * ” nr . 
Sc onemann In Bang und Hu Sadnemann In] Splember von’% engl Weäulein. en Dies Mu: 
F enburg are i 5 u : 
Bee i don 14 Hüter einen Sam etatn. | Eg ggg worden . Deer Tone het 
— „October nebmen die Her bſtcon⸗ in Benleit ihres Bruders und aus 
trolverſammlungen für die Reſerve⸗ und Land- in Begleitung 0 von 4 Sübrern, 
, Lege nabmen fe Dan Henn te 
falle Gnfheitung Dobin ncrtoflen, dab am 1 Nn und Ang Lemen. cuf dg Htoke lacan, die Jungle, 12 
1. October jedes Jahres mur folte Kinder zur ni tits zu dg, deb ande 9 — — 
(ebene af worden können mische dere lg. auß ber: ben 21, 17 und 14 Jahren, Klemmen gegen Mittag 
, tamen um dlbe Abbe. 
- . na amoun' : 
, ten 
volle Jahre den en Schulunterricht genleßt. ie 1 offi.ieller Mittheilung ift die polyted« 
[Polizeiliches] Geitern ſtabl die verehelichte ſoren b ag in Moskau von 350,536 Peir 
bereits mehrfach beſtrafte Bertha Mutz in verichiedenen eſucht worden, welche 197,723 R. S. Eintritte, 
Häufern mittelft Einſchleichens Sachen, die fie einem 10 geld bezablt Haben, ’ 
Jahre alten Mädchen zum Tragen Ubergab. In der Ka⸗ — In Chicago wird, wie die dortige „Tribune“ 
tergaſſe, mofeibit fie auch ſtahl, wurde ſie von der Be⸗ berichtet, durchſchnittlich in jeder Stunde ein Haus 
ſtohlenen verfolgt und ihr die geſtohlenen Sachen ab⸗[gebaut. Wenn man die Anzahl der ſeit dem 15. 
genommen. Bei ihrer Verhaftung wurde auf ihrem] April b’gonnenen und bis zum I. December d. J. comes 
Leibe ein Lintrock, welcher vor ca. 14 Tagen mit an, pletitten Häufeg veranſchlagt und berüdjichtigt, Laß die⸗ 
dern Sachen aus einem Haufe in ber Heiligengeiſtgaſſe]ſelben innerhal) 00 Tagen (die Sonntage a gerechnet), 
eſtoblen war, vorgefunden. — Geſtern ging hier ein] den Tag zu acht Stunden, aufgebaut fein werden, er⸗ 
. ein, wonach der Schneidergeſelle Schröder giebt dies genau läglich acht Yäufer: ein Wachsthum, 
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Ziuſchrift an die Medaction. 
Elbing. Wenn wir uns ouch aus verſchiedenen 
Gründen uſcht dazu entſchlleßen mögen, den in Nr. 226 
des „N. Elb. Anz“ unter „Elbinger Nachrichten“ 
5 Artikel näher zu beleuchten, ſo giebt uns 
deiſelbe dennoch eine willkommene Gelegenheit, das 
leſende Publikum mit einem Schreiben des Herrn Cultus⸗ 
minifters pom 10. Mat d. J. an ſämmtliche Provinzial⸗ 
Schul⸗Co llegien fo weit bekannt zu machen, als es uns 


— 


zu einer richtigen Würdigung jenes Artikels nothwendig N 


erſcheint 


In dieſem Schreiben — es iſt abgedruckt in dem] wine feſt. — Weizen Her October 
Moi:Heft des Ceniralvlattes für die geſammte Unter: Kilo in Mark 


richts⸗Verwaltung in Preußen, berausgegeben im Auf⸗ 
trage des Herrn Cultusminiſters — heißt es wörtlich: 


„Bei Mittheilung des neuen Normal⸗Etats für die Roggen Ye October 98 Gd., 
Eymbaſien und Realſchulen erſter Ordnung habe ich ber 98 


90,50, Albrechtsbahr⸗Aetien 178,00, do. Priorität. —, 
Untonbant 268, 50. nflig. 5 
— Bei der ſtattgehabten Ziehung der Greditloofe 


dem wurden noch die nach 
463 560 2052 2111 2634 2915 2999 3374 3422 3859 
41.01 5064. 2 
Hamburg, 1. October. Getreidemarkt. eigen 
oco feſter. Roggen loco ruhig, beide auf Ter⸗ 
127% ver 1000 
Banco 167 Gd., er October⸗ 
November 12777. 165 Gd., Yr November⸗Dezember 
12786. 1633 Gd., dr April⸗Mai 12767. 164 Gd. — 
r October⸗Novem⸗ 
Gb., e November ⸗Dezember 99 Gd., er April: 


dem Königl. Provinzial⸗Schulcollegium eröffnet, daß es] Mai 107 Gd. — Hafer gefragt. — Gerſte feſter.— Rüböl 


den Gymnaſien und Realſchulen erſter Ord⸗ 


in der Ay ſicht liege, denſelben auch bei den von | feſt, gel. 4200 ., loco und e October 5 
Communen und Stiftungen zu unterbalten-| — Spiritus ruhig, e 100 Liter 100 % r October 


24, % Mai 25 
17%, . November⸗Dezember 16, Ar April⸗Mai 16 % 


nung zur Aufführung zu bringen, ſowie daß der — Hafer ruhlg, aber feſt, Umſatz 2000 Sack. — Ber 


Staat bei nachgewieſenem Unvermögen der An⸗ | troleum feſter, 
falten, reſp. der zu deren Unterhaltung vervflichteten | J5., der 


Standard white loco 13% Br., 133 
October 133 Gb., de November⸗Dezember 


Communen und Stiftungen mit Bebürfniß-Zuihüflen, | 31 Gd. — Wetter: Rauh. 


N fo weit die finanziellen Verhältaiſſe dies geſtatten, hel⸗ 
feed binzutreten werde. Der Staat kann und wird je, ]ard whlte ioro 19 Mark 85 Pf. bez, 


och Seluitverftändlid nur bei ſolchen Anſtalten bei- 


Bremen, 1. October Petroleum ſteigend, Stan: 


Amſterdam, 1. October. [Getreidemarkt. 


boten erſcheint. Wo dieſe der Mai 1964. — Schönes Wetter. x 
bejaht werden Be it zunächſt 4 der Se 3 on I 1 a — an he 
bedarf be n nd ſodan e Nov. z al. Ren . Lombarden 19%, 

ede een ige 1828 95}. 5% Hulen de 1864 98, 


mitte'n, wie weit derſelbe aus den eigenen Hilfsquellen 5% Yishen De 


der Au ſtalten, z. B. durch Erhöhung der Schul⸗ 
geldſätze, durch ſtärkere Heranziehung der etwaigen 
beionderen Subventionsfonds, aus Schulgeld Einnahmen 
2 ener Frequenz, aus den Mitteln der 
etatsmäßigen Dispoſitionsfonds der Anſtalten u. f. w 
ch beſchaffen läßt. Soweit dies nicht der re it, 
ind die nöthigen Zuſchüſſe von den zur 
altung der Anſtalten verpilt f 
munen und Stiftungen zu fordern. Erklären ſich 


diele außer Stande, die vollen Zuſchüſſe zu übernehmen, ing. 
ſo ur eine eingehende Unterſuchung der Leiftungs: | niddl Dhoberah 4%, fair 
fAbigkel: eintreten und in dieſer Beziehung ſchließlich] New fair Oomra 6%, good 
auch: die betreffende Königl. Regierung gehört werden. 58 


De Aufbringung der Zuſchüſſe bis zur Grenze 
ihrer Lotſtungsfähigkeit muß von den Com 
munen und 
über dieſe Grenze hinausgeht, wird event. die Staatskaſſe 
zu gewähren haben. 
Collegſum veranlaſſe ſch, nach den voran gedeuteten 


Genahtspunkten das Verbeſſerungswerk bezüglich der in 


Rede ſtebenden Anſtalten der dortigen Provinz ſofort] Franzoſen neue —. Oeſterreichlſche Nordwe da 
in Angriff zu nehmen und die geſchloſſenen Verhand⸗[ombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 491,25. ünabarhi 


lungen mir möglichſt bald vorzulegen.“ 


Silber 60%. Türkiſche Anleige de 1865 69, 
Türken de 1869 60% excl, 6% Ber, St. u 1882 923. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 25. Hamburg 3 Monat 
13 Mt. 11 Sh. Frankfurt a. M. 1193. Wien II I. 
25 Kr. Paris 25, 95. Petersburg 314. 

Liverpool, 1 October. Baumwolle.] (Schiutz⸗ 


ntere| aich 12,% Ballen Umſatz, davon für Speculation 
teten Com- und Export 3000 Ballen. A 


25 Middling Orleans 93, 
„ ding amerikaniſche 98, fair Dhollerab 6776, midd⸗ 
Dhotzerah 6, good middling Dhollerah 54, 
Bengal 48, fair Broach 68 
- fair Oomra 74, fair Madras 
„fair Pernam 9%. fair Smyrna 77. fair Egyptian 


95. — Felt 
Liverpool, 1. October. (Getreidemarkt.) Für 
October. (Schluß⸗Courſe.) 34 Rente 


Stiftungen verlangt werden. Was] Weizen gute Frage, Mehl ſehr feſt, Mais 3d höher. 


Paris, I. 


Das Königl. Provinzial⸗Schal⸗ 2 85. Anleihe de 1871 83,40. Anleihe de 1872 86, 60. 


ztalfeniſche 5% Rente 67,55. Italieniſche Tabaks⸗ 


bligationen 483,75. Franzoſen (geſtempelt) en 
1 


würd 
Zrlori ten 261,00. Türken de 1865 52, 95. Türken de 


Der Normal-Elat ſtellt für die definitiv angeſtellten] 1869 328,00. Türkenlooſe 184, 00. 6% Vereinigte Etage 


ordentlichen Lehrer, mithin für die definitiv angeſtellten 


n e 1882 (ungeſt.) —. Neueſte türkiſche Looſe 


Inhaber ſowohl der Profeſſoren⸗ und Oberlehrerſtellen, 164,00. Goldagio 8. Matt. 


als auch be jnigen Stellen, welche in den Etats als 
ordentliche L 
vehaltstloſſen auf: 


a 600 M bis 1500 A, im Burchſchnitt 1050 . 


} 
5 Das Durchschnitts gehalt der Ober: und ordentlichen 59,00, — Wetter: Veränderlich. 


Lebrerſtellen an der Elbinger Realſchule beträgt augen 


TDiucklich noch 663 %; wenn die Gehaltserhöhung eir⸗ Wei fi 
* —— 5 die vor 1 280 den, von de ö: hen Sa zen e däniſcher 373. 
verordneten angenommen worden iſt, jo ſteigt, daſſelbe] zauptet. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Aafs 
auf ſaſt 773 bleibt alſo no) unn 277 ½ hinter ſinirtes, Type weiß, loco 49% bez., 50 De⸗ 
a“ 2 W zurück. Dieſes Minus ſteigert ſich für] tober i Ar 


n Stellen auf 350-400 % 
Durch Einführung des Normals⸗Etats würde für 


350 K exwachſen. 


ededt werden ſoll. 

Leiſtungen in Preiſe ſteinen, wie die uns über⸗ 
U entgegenip 

80 zu deutlich beweiſen, warum ſoll d 


Städte der Provinz haben ſich denn auch, um 


mg 
f . an ihren Anſtalten durchzuführen, zu 


einer Erhöhung des Schulgeldes entſchloſſen, trotzdem 
daf bei ihnen bereits 24 % jährlich betrug, wäh⸗ 
rend es in Elbing mL nur 13 ſich beläuf 
Eine Erhöbung des Schulgeldes um 6 


7 2700 jetzt ſchon ergeben Ziehen wir 
F e in Be daß die Schülerzahl derſel⸗ 
ben in letzter Zeit ganz beträchtlich wächſt, jo kommen 


titels verſchloſſen iſt, daß es der Stadt Ebing ohne ber 


ſondere Anstrengung möglich iſt, den Normat Etat für] Rüböl I 
ihre Realſchule zur Ausführung zu bringen, wenigſtens] Spirit. ae 


eben fo leicht möglich, als irgend einer andern der vie⸗ 


Vertrauen, als zu manchem Correſpoudenten des „N.⸗ 
Elb. Anz.“ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Norbbahn 208,20, Böhmische Wenbahn 245,00, Eredits 
actien 331, 80, Fr e 


Hamburg 5 40, Fr 
Srebitlooie 189,50, 1860er Looſe 102, 30, 
GEiſenbahn 


316,00 Zufteostülrune 104,00, apoleons 3,733 
Ducaten „245, Gübercounons 107, 65, Elſſabetbbahn 
8 Ungarlſche Prämlenlooſe 164, 20, 


Köln⸗Mind. Pr.-Sch. 34 


dee je 5 55 127005 Hab, 500 3 3 pl 90, 00 
90 n erlin a , bis 1700 | ver 97,75, Jr Januar⸗April 99, 
i um Durchſchnitt 1200 %, 2) in allen übrigen Orten] r \ 


adt⸗zöſiſcher 


in. e ſteinen, 
ringenden Zahlen und Ziffern käglich leber Poldagios 14, niedrigfie 133. — 
enn ber | er 
erh allein den alten Preis behalten?] Baumwolle (0% Pfd.) +. 


t. Nov. ⸗Dec. 
jährlich“ April⸗Mal 
würde für die Elbinger Realſchule eine Mehr Einnahme] Rogg. mat er, 


wir zu der Eipſicht, die dem Correſpondenten jenes Ar: | ; 


len Stödte, die denſelben bereits acceptirt haben. Und] April Mai 
wir haben zu unfern ftädtiihen Behörden ein beſſeres — 4 %% cou 


Paris, 1. October. Productenmarkt Muböl 
Pr November ⸗Dezem⸗ 
Mehl feſt, 
October 69, 25, Yr November⸗Dezember 66, 25, 
ur Januar-April 65, 00 


— Spiritus Per October 
Antwerpen, 30. September Getreidemarkt. 
Roggen feſt, fran⸗ 
Hafer feſt, inländiſcher 174. Gerſte be: 
Br., dur 

49% bez., 50 Br., r October⸗Dezember 51 bez., 
Br. Steigend. 

New-⸗Nork. 30. Sept. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


513 


die Gbinger Realſchule eine Mehrausgabe von ca. | London in Gold 1074, Goldagto 14, 8/0 Bonds de 1885 


115 a 1158, do. neue 110%, Bonds de 1865 114, Eriebahn 


Es kann nicht als eine inhumane Anordnung er: 47, Illinois 135, Baumwolle 18%, Mehl 70 650., Rother 
zen, wenn dieſe Mehrausgabe durch Erhöhung des] Frübjahrsweizen — Raffinirtes Petroleum in Newyork 
ö Wenn alle Waaren | Yr 


allon von 64 Pfd. 24}, 


do. in Philadelphia 24, 
k. 12 9. 3 . 


— Hoöchſte Notirung des 
Fracht für Getreide 
Dampfer nach Liverpool ( Buſhel) 123, do. für 


avanna Zucker 


Berlin 2. October. Angekommen 5 Uhr — Mein. 
i m: Stratsſchldl. 882 88/ 

1 85 4% [Ur. Staa . 2 
eben De 8 83% % m 81% 800% 
83 83 do. 4% de. 9 3 Kl 

do. 4½% do. 1 99 
Oet.⸗Nov. 528 52¼ do. 8% de. 102% 101% 
Nov Dec. 556 980% Lombarden 128% 1263 

April⸗Mal | 548 54% Franzosen. 1971 198 
Petroleum, Rumünier 810 817 8 

Yy 8 Neue franz. 5% R. 81/5 

Det, 200 105 281 Oefter.Greditanit. 201% 202 
Kürten (5 2% 62% re 
En ß Oeſler.ilberrentt 6 644% 
5 5 = a 5 Ruff. Banknoten. 82 82¼ 
103/10 28% | Oeßer. mautnoten 913 91 


Aechſeler, ond 6. 20/ 6.207 
«_Belaier Wache 784K. f 9 0 


N mer » 7 
C 1274 „ 88 78.92 
Fan . 125-1278 „83 86 bez. 5 
N 1281518 „ 8 „ 
ordinan 120-121 „ 73-78 „ 


ber 85 Beh 51% 8. 780 2 d 
* 2 3. u d, 
Anrit: Mai 833 % Br., Yr Mai: uni 84 9, Nr. 


Pfand 100 Ur. 
ſend eintreten, deren Fortbeſtehen im öffentlichen In; (Schluß bericht.) Roggen 7er Detober 1825, r März 1963, biandbrieie 1905 Ei 


tereſſe 


R 
Auf Lieferung 1, r October 48 9% Gd., e 
„ 48 & Gd., Ye April⸗Mai 
r. 


M Br. 

Jerſte loco e Tonne von 20008, große 110— 
11424, 534 % bez, kleine 105/688. 49—50 R bez, 
102% alte 46 & bez. 

gegen loco u Tonne von 2000 2%, weiße Koch⸗ 
51—53 & bez., weiße Futter⸗ 48 bez. 

Rübſen loco 7= Tonne von 2000 % de Sept ⸗ 
October 103 Br. 

Petroleum loco Pr 100% ab Neufahrwaſſer 64 R 
bez. Auf Lieferung r Nov. 64 & bez. 

Steinkohlen r 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt geſiebte Nußkohlen 28 &, 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 28 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 

6. 201 Br. Hamburg 2 Monat 1484 Gd., 1485 gem. 

Amſterdam korz 140 Gd., do. 2 Mon 1393 Gd. 44 

preuß. conſolidnte Staats⸗Anlelhen 1023 Gd. 


preußiſche Staats⸗Schuld⸗Scheine 89% Gd. 3445 wen z. G 


Bfandbriefe, ritterſchaftl. 803 Gd. 4% . , 905 
Br., 43 % do. do. 993 Br. 5% Danziger Hyvotheken⸗ 
5% Pommerſche Hypotheker⸗ 
Pfand⸗Briefe pari rückzahlbar 100% Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 2. October. 
Sehania 100 Br. Bankverein 101 Br. Maſchinen⸗ 
Che miſche Fabrik 100 Br Marienburger 
Ziegelei 95 Br. Brauerei 964 Br. 5% Türken 508 
Lombarden 127 bez. Franzosen 199 Br. 


Danzig, 2. October. 
eltelbe-Börſe. Weiter: ſehr ſchön und warm 
bei Züb⸗Meſt⸗Wind. 

Weizen loch iſt heute ſehr ruhig gekauft worden 
und wurde im Verlauf des Marktes matt. 400 Tonnen 
find verkauft, doch konnten ſich die Preiſe nur für die 
beſſeren Gattungen behaupten. Bezahlt iſt für Sommer 
12588, 78 Ag, 127/284. 79 Pe, roth 12824. 80 R, 
13144, 82 Hs, bunt 1188. 84 , 123/214, 82 &, 
12584. 84 &, 125½677/. 85 , bellbunt 119/204. 82 
, 124 /, 127/284. 87, 87: , 1297. 88 N, body: 
bunt und glaſig 129/30. 90 %, 13244. 92 % . 
Tonne. Termine nahe feſt, Frübj ihr unbeachtet; 12682, 
bunt Octbr. 86} * bezahlt. 865 % Br., October⸗No⸗ 
vember 854 bez, 855 MR Br, 854 % Go., April⸗ 
Nai 833 % Br., Mai⸗Junti 84 Br. Regulirungs⸗ 
preis 1407. bunt 804 9%. 

Roggen loco unverändert, 12084, 533, 123/&24% 
557% „ Yer Tonne bezahlt Termine rubig 12022, 
October und October⸗November 48 % Gd., April: Mai 
54 % Br. Regulirungs⸗ Preis 120. 494 %, inlän⸗ 
diſcher 53 % Gerſte loco kleine 105, 10687. 49, 50 , 
große 110, 114% 534 % er Tonne bezaylt, alte kleine 
10224, 46 % er Tonne bezahlt. Erbſen loco Futter⸗ 
48 &, Koch: 51, 518, 52, 53 % ver Tonne nach Qua⸗ 
lität bezahlt. Rübſen loco nicht gehandelt. Termine 
September ⸗ October 103 % Brief. Spiritus nicht zu⸗ 


768, 781 . roth Sommer 6 % — Roggen 
1247 5 % — Gerſte, große hell, 109% 463 , 
kleine, hell, 10575. 44% % — Hafer nad, Qualitat 334 
38 N — Erbſen, weiße Koch. 463. 508 5. — 
Spiritus kurze Lieferung, am 29. September ein lleines 
Nöſtchen von Benöthigten 233 — 231 % de 10,000 

Liter % bezablt, heute wohl nicht mehr zu bedingen. 
Königsberg, 1. Octbr iv. wortalius u. Grothe) 
ysonen , 421 Kilo ziemlich feſt, loce 
— 126%. 105 %, 1286“. 113 Gr, 1297. 111 S, 13075 
275. 45 a 


, 126/2784. 102 a 5 
127/844. 100 , 128% 98 2. 
131% blauſp. 98 = bez, rother He, 
126/2788, 110 Br. 12884. 104 Pr, 13084, mit Buller 
103 Br, 1324. 98 Gr bez. — Roggen ur 40 Kilo 
loco wenig beachtet, Termine niedriger einſetzend, 
schließen wieder feiter, loco 1208, 58 An, 121/22. 60 
Am, 122/2367. 60 , 1237 61 An, 123,24“. 61 Gr, 
124%. 61. 613 S, 12578, 613 Mr, 125/25 J. 62 He, 
12708. 627 Bm. 12926. 63 Gr, 130/318. 634 h bez., 
zr Detbe. 59 Ir Gb., 59, 593 Hr bez., Ya 
Oetbr.⸗November 59 Ar Br., 583 % Gb., Yer Frühjahr 
873 614 % Br., 61 Gr Ed., ur Mai- Juni 613 Ar 
Br., 61 . Gd. — Beorite r 35 Kilo Brauwaare be: 


. Ob, 7 Ftütjabr 3 


bez., mittei 72, 76 Se 

— fübſen ver 36 Kilo geſchäftslos, loco 100 - 109 Pr 
Br. — Leindl er 36 Kilo loco mit Faß 134 R Br., 
125 Gd. — Rüböl der 36 Kilo loco mit Faß 113 
4 Br., 114 Gd. — Letukuchen % 36 Kilo loco 
79-82 % Br. — Rübkuchen Yr 36 Kilo loco 74 — 76 
Ir Br., 73 He: Gd. — Spiritue . 10,0 Litres 
Rin Bolten ven uuf, tres und darüber. loco wegen 


Dion. Ausländiſche Prioritäts- 


96 1871 
Bette Bonn. [Tania 8 eee i eee e ee uam. 3° | ee 
Mord. Bund.-Anl. 5 100 ene e 95 38 do. do. v. 18665 do. St.- Pr. 5 11064 5 Uheiniſche 4 177/10 Gotthard Bahn 5 101 
Gonſoliotrte Anl. 43 11028 | Oldenburg. ooſe 4 do. Bod. Cred. PfBö. 5 Berlin⸗Hamburg 4 212 10 Kbein-Nabe 4 487 0 [ taaſchau-Oderbg. 5 
Freiwillige Anl. 44 100 — Ruß. Pol. Schatzobl. 4 Berlin. Nordbahn 5 763 5 [k Stargard-Poſen 4 991 4 taronpr.Rud. B. 5 
Wr. Staals-Anl. 44 100 Bod. Erd. Hyp.⸗Pfd. 5 1025 Pol. Certiſic. Lit. A. 5 Berl.⸗Ped.⸗Magd. 4 159 14 [Thüringer 4 155 100 Lundb.⸗Grußbach 5 
do. do. 4 95 Cent. Bd. Gr. Pfdb. 5 | 104 | do. Part.⸗Oblig. 4 Berlin- Stettin 4 187 113] Tüfftt-Inſterburg5 74 | 0 koeſt-⸗Fr.Staatsb. 3 
Staals-Schuldſch. 31 895 85 555 44 975 do. Pfd. g. Em. SR 4 Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. 4 119 109 — +Siüdöft.-B. Lomb. 3 
e ee (8511265 ande, de. 5 | 1015 do. do. de. do. 5 göln⸗Minden 4 169,115 Anaſterd-Rotterd.(4 1055 6j f. do. % Obug. 5 
Amzig.Stadt⸗Ob. 5 1014 Dany. Hyp-Bpobr. |5 101 |E- Liquidat.-Br. | A do. Lit. B. 5 11138) 5 | Baltiihe Eiſenb. 3 524 3 foeſter. Rordweſtb. 5 
Abmgsberger do. 5 1014 einig. Prüm. Pfd. 4 95} Ameril. Ant. p.882 6 orf. Kr. Kempen 5 574 5 |+WöymMenn. 5 113 ) 8} do. de. 5. Elbethal 5 
c lorenz, Pop. 3 845 Gotha. Prüm. W. 5 | 1048 do. 34-4 Serie [6 do. St.- ur. 6 | 91%) 6 f Breſt⸗Graſedvo 5 | 40 5 tungar-Nordoſtb. 5 
do. do. 4 93 Oeſterr. Bder. Pfob. 5 2 Bo. Anl. p. 1885 6 Halle⸗Sorau-Gub. 4 663) 4 Breſt⸗Keiew 5 76 5 ( tungar. Ostbahn 5 
B er Pom. Hyp-Pfdbr. 5 100} do. 0 ne 5 2 do. St.- Pr. 5 87 5 [ teliſab-Weſtb. 5 115 8 kn = 5 | 
. 5 Stett Nat.⸗H.⸗Pfd. Italieniſche Ren annov.⸗Altenbek 7335 |+Galij. Carl-L. B. 5 1075, 8 4 . 
Rn 5 45 — eee 0 do. . 0 ae St. Pr. 4 894 5 [Gotthardbahn 6 1064 6 8 0 
2585 5 3 . do. Tabaks⸗Obl. ärkiſch⸗Poſen 593) 0 [faaſchau-⸗Oderbg. 5 883 5 hl 
. e do, 7 a © auge aide Bonds. | Pad mt |6 do. St. br. 3 833] 0, karonpr. Rad-. 5 61405 e e 5 
2; Se Br 3} 80 8 44 594 Raab raz.-Pr. A. 4 Magdeb. Halberſt. 4 1505 84 teudwggh.- Verb. 4 202 114 0 fe molenst 5 
— 1 = 4 90 o. Silb.⸗Rente 4 645 | Rumäniſche Anleihe 8 do. St.⸗Pr. 3 89 Ai Lüttich⸗Limburg 4 | 314] 0 „ 5 
85 8 995 do. Fred. -L. v. 18588 — 3 Finnl. 10 Rtl. Looſe — Mag deb. Leipzig 4 256 16 Mainz⸗Ludwigsh. 4 178 11 Rjäſan⸗ozlow 5 
ar 4 — do. Looſe v. 880 5 94 Schwed. 10 rtl. Looſe — 1 do. Lit. B. 4 1003| 4 | Oeſter.-Franz. St.] ö I 12 [1 WarigausZeresp. 5 
% de 5 101 | do. Looſev. 1264 — | 91% ] Turk. Ant. v. 1805 5 Munſt.Enſch.St. 5. 5 77 5 ff do. Nordweſt. 5 13035 
W. FR 4 | 905 ungar. Eiſenb. un. 5 80 Türk. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 41115 do. B. junge 5 1112) 5 [Bank- und Juduſtrienctien. 
En: ut 44 99 Ungariſche Looſe — 64) Turk. Eiſenb.-Looſe 3 Nordhauſen-Erfurt 4 77 4 [ tReihend. Pardb. 44 81} 4 zul 
age, „ 14 u} a ne Deen 8168. 0 dae de 4% 55 [mare mon 14 18805 
92 ö o. do. Anl. 185 % > uſſiſ. Staatsb. { Berl. Bankverein 
4 do. do. Mntızer 5 2 Eiſenbe Stammen. Stamme | Durst. a.u.c. 13 2171 19a [Eimöneer. enn. 4 1274 4 | Bert. Be 121 
reg , e 
Präm.⸗Anl. 4 1120 do. do. von 18715 lg f Aachen-Maſtrich“ 4 | 45%] ff Oftpreuß. Südbahn 4 | 463 0 do. Weſtb. 4 535 2 Verl. Handels-. 417712 
h * wer. Prüm.A. 4 112 do. do. von 18725 | 90% | Altona-siet 4 120 7 do. St.⸗Pr. 5 693 0 Turnau -Kr.⸗Prag5 1093 9 | Berl. Wechslerbt. 4 903 12 
brovgſc. dort. Or. | 22 do. Stiegl 5. Anl. 5 777 U Veraiid- Wär. 4 1351 74 Pomm. Central bbn.5 — 5 [ Warſchau-Wien 5 12 J b. rd. u-Hand. B. 4 89 — 


1. Octbr. (N. E. Anz.) Bezahlt iſt 7 100012 bz 
854 b 44 5 a e April Mat 19.94. 5 - 11—14 % bz. 


bochbunter 125 Heringe. 


8 nverkaͤuflich, Termine 
e 21 20 *. Oetober er 


Br., 20% Gd., 21 N 
Faß 20 A Br., 195 9% Gd., 19 
„ bez., Novbr. ohne Faß 20 „ Br., 187 ½ Gd. 19 
4 bez., Nov.⸗März ohne Faß 195 „ Br., 19 * Gd., 
Fıübjahr o. Faß 20 % Br., 195 * Gd. 

Stettin, 1. October. (Diti.» Ztg.) Weizen etwas 
feſter, r 2:00 9, loca gelber geringer 55—63 , 
geſſerer 65-78 &, feiner bis 84 n bez., Oetbr. 844, 
Octbr.⸗Novbr. 84, 844. 3 & bez., Nov, 


R 
erite Hälfte ohne 


en 
2 
2 
— 
8 


2 


20004. loco 45—51 .. 


R Br., * . Gd. 


viter 100% loco obne Faß 214, 1 % bez, Oetbr. 
204, 19 2, 3 & bez., October⸗Novbr. 19} & bez. Früh⸗ 
jahr 193, 4% bez. — Angemeldet: 24,000 67k. Roggen, 


500 E. Rütöl, 1000 Faß Petroleum. — Regulirungs⸗ 
preis: Wenen 84g , Roggen 513 , Rüböl 235 , 
Spiritus 2010 2 % — Petroleum loco 68 % bez, 6% 
% Br. Regulirungspreis 68 , Oct.⸗Nov. 6 „ Br., 
Nov.⸗Decbr. 63 & bez., 6r . Br. 

Berlin 1. Octbr Weizen loco r 1000 Kilogr. 
75-92 % nach Qualität, ½ October 84 — 8g & bz, 
Yr October November 834-4 . 1 er November⸗ 
December 83—844 . bz., er April⸗Mai 831—83 A 
bz. — Roggen loco Ye 1 Kilogramm 52—60 a 
nach Qualitat gefordert, r October 521— % bz., 
1 5 1015 841 gg 
534— 3 9 z., „ur Frühjahr — z. — Gerſte 
loco er 400, Kilogramm 48-62 nach Qualitat 
gefordert. — Hafer loco er 10% Rilo;samm 38 bis 
50 % nach ualltät. Erbſen loco * 1000 Kilos 
gramm Kochwaare 50 55 % nach Qualität, Futterwaare 
45—49 % nach Qualität. — Welzenmebl r 100 
Kilbnamm Brutto unverſt. incl. Sad Nr. 0 125 -12 N. 
loco Nr. O u. 1 113 114 K*. — Moggenmehl der 100 
Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad Nr. 0 8-84 . 
Nr. U u. 1 83-8 *, Yer October 8 & 6-8-74 u 
bez., der October⸗November 8 . 2 He bz. r Nos 
vember⸗December 8 Ra 1-4 Ar bz, er April⸗Mai 
8-7 % 29 Gr bz. — Rübe , 100 Klogramm loco 
ohne Faß 231 ½ bz., der October 238-5 , bi. 
yr October: November 230 2 1-1 % bj, er Ne 
vember: December 231-3 %g. bz., r Ayril⸗Mai 
24% 2 bz. — Leinöl ioco 0 Rtlogramm ohne Faß 
27% N. — Petroleum raff. loco Pr 100 Kilogramm 


t 
64, dr December⸗Januar 131 a bz. — 
. 100 Liter a 10% toe obne Faß 21 . 25—24 n. 
bz., mit Faß e October 21 34 6 —2 

21 * 3 Ir bz, r October November 19 % 12—10— 
. November⸗December 19 . — 19 . 


Schiffs⸗Nachricht. 

Laut telegraphiſcher Mutbenung iſt das bieſige 

Barkſchiff „India“, Capt. Lepſchinsky, geſtern wohlbe⸗ 
halten von Onega in London angekommen. 


amalınen, 
Neufahrwaſſer, 1. Octobr. Wind: WEM, 
Angekommen: Olſen, Catharine, Stavanger, 


Den 2. October. Wind: S. 

Angetommen: Cooper, Bonnie Katel SD.), Holl, 
Koblen. — de Vries, Hilke Katt, Copenhagen, altes 
Eſſen. — Koning, Rival, Bremen, Asphalt. — Gray, 
Carl of Murrav, Lybſter, Heringe. 

Geſegelt: Pieper, Auguſte, Hartlepool; Vorbrodt, 
Greifswalde, London; Jantzen, Fortuna, Rochefort; 
Domke, für Redmann, Johanna Emilie, Leer; fämmt⸗ 
lich a von: een „Rhein“ nach Kiel. 

n kommend: ooner, Courier, Bran 5 
3 Schooner, 3 Barken. DEE 
Thorn, 1. Octbr. — Waſſerſtand: 7 Fuß. 
Wind: SW. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Berlin nach Warſchau: Ehling, Kiesder, 
Asphalt, Dachpappe, Kachelöfen, Buxbaumholz und 
Ebenholz. 1 5 N 

romeb: 


S 
Grajewski, Cohn, Wloclawek. Danzig, 

5 1269. 11 Weiz, 436 30 Erbin. 
Meilicke, Peretz, do., Berlin, 1523 53 Rogg. 
Kollmann, Neumann, do, Danzig, 1366 1 Wi 
Schulze, Nordwind, Warſchau, Berlin, 1186 8) Hafer. 
Poſenau, Flatau, Plock Danzig, 

8 495 . Roggen, 629 89 Rübi. 
Silber, Lewenberg, Sepetanopol do., 114 St. h. ö., 

2077 St. w. H., 583 L. Faßh., 3 Tr. 
Murawezyk, Salomonsli, Kamin, do, 916 St. w. H., 
I L. Faßh., 1 Tr. 7 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Pr 3 Barumeicr 129 momei 

5 5 „ste in | ku Herten | Wind meh Mitekten 

114] 336° | 148 |MND, mästa, bell u. Hat. 

2 8 337,28 | 82 Süd z. W., hell u. heiter. 
12 33678 143 S,. friſch. 


+ Zinſen vom Staate garantirt, 


er a len. 
Bresl, Discontob. 4 1394113 Weftend- E.»Unth. 5 1175 16 
Brest. Wechslerbl. 4 1345112 ] Baltiſcher Lloyd 5 | 9110 
Ctrb. f. Ind. u. Onde 5 1213 — Elbing. Eiſend.-F. 5 1105 9 
Danzig. Bantver. 4 101 — | Rönigäbg. Bultan 5 118 10 
Danziger Privatb. 4 116 7 | | 
Darmſt. Bant 4 202315 
Deutſcheceenoſf. B. 4 151 10 f Wechſel⸗Cours v. 1. Deibr. 
Deutſche Bank 4 1163/8 
Deutſche Unionbl. 4 18: Amſterdam .. 10g. 24 140 
Disc.⸗Command. 4 321 24 do. 2Mon 2 139 
Gew.⸗Bt. Schu er 4 142 110% Hamburg Kurz. 3 149 
Inter. Handelsgeſ. 4 107 do 2Mon 3 | 148 
Königsb. Ver.⸗B. 4 112511 London * 3Mon 3 620 
Meining. Creditb. 41605 (12 Paris 1026.5 79 
Norddeutſchedan! 4 11764128 Velg. Bantpl. 10 268 79 
Oeſt. Fredit-Anſt. 5 202 171 do. 2 Nong TH 
Pom. Ritterſch.⸗B. 3 619 
Preußiſche Bank 
do. Bodener.-B. 
Pr. Cent ⸗Bd.⸗Cr. f 


Preuß. Crd.⸗Anſt. 
Prov.⸗Disct. » Dt. 


Prov. -Weh3.Bt. — — 
17241125 Louisd oer 110} 
Schleſ. Bantverein4 171 |12 Dukaten 3.— 
Stett.Vereinsbant 4 104 10 Sovereign 22 
Ber-Bl. Quistorp 5 17015 Napoleonsdor 5. 10 
an Imperia 5 16 
Bauverein Paſſage 6 127 6 Dollars 1.31 


Berl. Centralſtraße 
Berl. Pferdebahn 
Nordd. Pap.⸗Fabr 


5 
4 
4 
4 
5 
4 
5 
5 
Schaaffth. Bk.⸗Ver. 4 
4 
4 
5 
6 
5 
5 
5 


Oeſterreichiſche Bankn. 91 


10525 Fremde Bantnoten - . 98 
Ruffie Banknoten. . 


0 


Nie Berlobung nserer Tochter Elise mit 
Ludwig Schulte in Bochum 

zeigen hiermit, ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
10 erge a - 


Ullman-Concerte Zwenes Ullman-Concert. 


Donnerſtag und Freitag, den 10. und 11. October, „ Von Sonnabend, den 5. Detober, liegt die Lifte zur Zeich 


n 
bing, 1. October 1872. 


Dr. H. Büttner nebſt Fran. n nung für das 2. Concert aus. ; 
S im Saale des Schützenhauſes, Für Diejenigen, welche die zum erſten Concert inne 
Die geſtern vollzogene Verlobung Abends 7 Uhr. habenden Plätze auch für das zweite wieder zu haben wün⸗ 
Ba e e g Dora 5 W f 
0 die Entſchei bezüglich des Eintreffens Madame d * 
beehrt ſich Freunden u. Bekannten jtatt 1 Merlekabinche tod nicht erholt in und um ncht in die Verlegenheit Freitag, den 4. October, 4 


jeder beſonderen Meldung ergebenſt ans 
zuzeigen. 
Danzig, ben 1. October 1872. 

J. Maaß, Wittwe. 
—:: 
(Feten Abend F10 Uhr ſtarb unfer innigſt 

geliebter Sohn und Bruder 


zu kommen, mich im letzten Augenblicke ohne Altiſtin zu finden, habe ich reſervirt. 


Fräulein Adele Mennier F. A. Weber 

(erfte Altiſtin des Theaters Lyrique in Paris) A. 5 

telegraphiſch an ihre Stelle gewonnen. Frl. Adele Monnier ift in der⸗ Buch-, Kunſt⸗ und Muſik⸗Handlung. 
ſelben Schule gebildet, wie Frl. Franchine, eine Künſtlerin erſten Ranges — a a 
und wurde von Herru Aye, dem Director der berühmten italienifchen Oper 5 . 2 

Coventgarden in London, auf fünf Jahre vom April 1873 engagirt. 


5 


Albert Döring, NH. Das Programm bleibt unverändert, Ge Mn En sein 2: 
in feinem icht vollendeten 34, Lebens . 7 . g ⸗Actien⸗G 2 
je "Dale al Denn un Be x B. Ullman. Lebens Bete et Geſellſchaft zu 
Sanrten elrübt an 7 a 7 1 
die Hinterbliebenen. ’ Die Deutſche Grunderedit⸗Bank — Sad . e Kenntniß, dab Ai freundfchaftlihem ueber a 
i ie General⸗Agentur 55 “; ſtpreußen 
An Ordr & u oth 1 . bat und Be dieſelbe unſerem bisherigen General ae 11 Bi 
ſind durch Schmidt & Fuhrken in Bremen gewährt unter ſehr vortbeilbaften Bepingungen hypothekariſche Darlehne auf länd-] Herrn Adalbert Koehne in Danzig, Brodbäntengafle No. 36, übergeben haben 
1 50 Klee f „„ ver⸗ lichen und ſtädtiſchen Srumdbeiiß, Anträge nimmt jederzeit entgegen Stettin, 8 „October 1872. 3 0 1 
Aa 2 5 if Schmal Alfred Reinick, Comtoir: Langenmarkt 21. Die Direction der „Germania. 1 
ichnete Waare en 1 a — 53 Die | % 5 A © | Lina Pietzeker, = 
bofänieberlage, und erſuche ich den unbe⸗ | 2 > . 3 | Schülerin des Stern ſchen Conſer va⸗ » 
kannten Empfänger ſich behufs ſofortiger | 7 Gm | = toriums zu Berlin, welche bereits im Con⸗ 
Abnahme bei mir 95 melden. 1 ſervatorium Unterrickt eribeilt hat, mwünfdt- | 
— A Sröre | e a 
n Or re e „Im brauſenden Wafler 75 it di 1 t 
find verladen per Schiff „Anguſt“, Capt. E. N: It 1 8 A Etage, beſtehend aus 4 St eb! 
Dörfchlag durch Chrlſtianſen Schier u. ©. von ISher \ ae 45 ser 9 Zubehör at Jan 18 it 1 l 
c upon Tyne f f i ich: Miethe von . 200 zu vermietben. | ı 
gez e n d Sau Kohlenmarkt No. 12 und 1 8, Näheres im nel von 681) a 
und wolle ſich der unbekannte Empfänger empfiehlt ſich den Herren Einjährig⸗Freiwilligen bei bevorſtehendem Eintritt in die Armee zur Rudolph Lickfett, s 
ſchleunigſt melden bei Lieferung von Extra- Uniformen für alle Truppentheile zu äußerſt mäßigen Preiſen unter Burgstraße No. 7 
bene... e Gewerbe perein. 
doͤhere Pripa ⸗Kuabenſchule ;; 8 C BER Friſchen Aſtrach Caviar, Donnerſtag, den 3. October er., 


Frauengaſſe No. 46. . 

Zur Aufnahme von Schülern in die Sera, 

Quinta und Quarta meiner Schule, die für | 4 

die Tertia der höheren Lehranſtalten vorbe⸗⸗ 

reitet und in die neu eingerichtete Elemen⸗ 
tarklaſſe bin ich in den Nachmittagsſtunden 
bereit. Das Winterſemeſter beginnt den 10,1% 


October a. c. 
Weiß, Prediger, 
N ___Satharinnboi No. 2. — 19 
Für die oberen Klassen des, 


Abends 6—7 Uhr, 9 liothekſtunde. Darau 


12 8 0 = [ Gothaer Cervelatwurſt, Eröffunug der Sitzungen durch den 
Tuche zu Damenkleidern are Srdinen, Wa 4 e sg 
dernſten brillanten Farb d größt yon empfiehlt 31 2 un 5 Borland. | |. 
u modernſten brillanten Farben und größter Fast eum. 34. Friſche 
Auswahl empfiehlt billigſt = Wanne Holſteiner Auſtern, 


5 k friſche 

Gymnasiums habe ich von — ‚ . E i 5 und , 5 " 
ae keene F. W. Puttkammer. Grünberg. Weintrauben JDelgoländ. Hummer 

englischen Sprache — — empfie 1 n 
einger ehtet. Diejenisen, mei- FE p a RT a a Tr ER J. 6. Amort, J Josef Fuchs, 

e an demselben Theil zu neh- ne 70 2 4 1 Brodbänkeng. 40. 
nge e , ech bene ene eee 

FErledlaud er... 0 S 0 Restaurant, 


— 0 ; EN [Gurken empf. A. Anthony, Fiſchertbor 
Brivat-Unterrist. 9 » „ ” Ro, e bet lend rose An. 1. 25 - 

bend, den 5. d. M., Abends D< 4. 0 ial⸗ 2 großes Concert von ber nen 
ser Linen-und Wöſchegeſchäßt.“ di Bae e ee 

} 1 Vorläufige Anzeige, 1 

W N October — November 3 0 

a Aleins Coneerte 3 | 

empfiehlt ſich beim gegenwärtigen Wohnungs⸗ August W ilhelmj.'k 

wechſel biermit ganz ergebenſt. Mitwirkende: j 


Königsberger Lagerbier a Fl. 14 % Olena Falkmann aus Stockhol „ 
empfiehlt M. A Carl Heymann aus Cöln, Be 


aarlemer Blumenzwiebeln, L. Mirschberg aus Ben. 
99 azinthen, Tulven, Ben Tazetten 2c,, Stadt- Theater zu Danzig. 
empfehle in vorgislichiter Qualität und ſte] Dannerſtag, 3. Detbr. (I. Ab. No, 14) 


DD) 
Eirkel, woran nach 1-2 Schüler Theil nehmen | 8 
Zen. Die Unterricht? > Gegenftände find: 9 

aufm. Rechnen, Wechſelweſen, dopp. 5% 
Buchführung u. Correſpondenz. Nah. 


ei enn dene: , Ausſtattungs⸗Magazin 

b Ich 11 a u: > von 

2010 un e & Kraftmeier & Lehmkuhl, 
s 11 Uhr und Nachmittags von, > 2 5 

2 bis 4 Uhr zu ſprechen. : 5 Langgaſſe. 


u 0) iu 2 nn 


lent babe (das dritte Haus vom Pfarrhof), zuemumgseue 
und bitte das mir geſchenkte Vertrauen auch!!?! 
ferner zukommen zu laſſen. 


N N 


| 

$ 

t 

2 Aus unſerem umfangreichen Lager kön: ir als beſonders preiswerth 5 

; ger können wir als beſonders preis n iſſe dardv Verlan⸗ — 
F. A. Deschner, A ) und zur geh in ſchöner Auswahl vorräthig empfehlen: 900 Nane 1 Bienen 3 1 5850 h eee Vie 9 * 
68000 Güter⸗Agent. 7 Oberhemden von Leinen oder] Tafel- Gedecke in allen Größen. A. 1 enz, Scießſtange 3 Belials. Luſtſpiel in 5 Acten von, N. a 
Mein Geſchaft bleibt den 3. u. 9 Madapolam unter Garantie] Damaſt⸗Decken mit Frangen. A. Len, Shiehftange 3, | Aneſſel. Blanbart. Operette d. Of 

a 92 guten Sitzens. Handtücher u. Taſchentücher. Ü 5 B; N 8 5 In N \ 

4. d., Feiertage 1 & Damenhemben mit Gtiderel ober Breite, Laken. und Bezug: 8 ann an cn 8 „Selonke se 3 1 

„B. F 07 anderen Beſäten in vielen einen. Bau- un el⸗Tiſchler, Johannisgaſſe 31., onnerſtag, 3. October. Gaſtſpiel der 

5834 eee 9) neuen Modellen und eigener] Flanelle und Moltongs. empfiehlt ſich zur Anfertigung aller, in die⸗ Akrobaten“ Tanzer und 0 Ge- 

r n 

1 6.) Kinder⸗Wäſche in allen Gattun⸗ eppröcke u. g ern | Br EEE Er . uafthoff- = 

No. 121. N gen. Woll Unterkleid ; Syärelith’Eiguren, ie ® 

2 „ den bronzenen täuschend ähnlich, * 

Jacob Sandmann. 8 0 ene N n el kleider 2 wie vorzüglichste Photographien ( 

An ee ee N gewebte wie geſtrickte. in gross Folio- und gross @uart- 

eee und! e Format empfiehlt um damit zu räu- 
Eee CCC 

. von 5 er 5 8 = 8 Vergolder a opens. 28 a 

machergaſſe nach der Jopeugaſſe ver⸗ — — men Diana börend,. iſt mir abhanden { 

a rt, s 3 ı 

i 


a eee kommen. Gegen Belohnung Kohlenmarkt 
Tode babe beabſichtige ich mein am bie: N70. 3 abzugeben. Vor Ankauf pen 
T ſigen Piat ſeit einer Reihe von Jahren] (5831) A. Bans, 

mit dem veſten Erfolge betriebenes Fierdurch warnen wir Jedermann, unſerer 
Eiſen⸗ u. Kurzwaagaren⸗ ! Tochter Anna, welche uns böswillig 
Gef chäft zu verkaufen und wollen ſich 1 e Po 

1 nd u für etwa vo 
banden hierauf Reflectirende direct Zahlung leiſten werden. a 


f ber 1872. 
Danzig, 2 October 1852. 65887) ep an, ß ra 


{ 

A. Waleck Tür mein Gigareem und Tabaks: 

8 8 3 ä ine & 3 
Koblenmartt Ro. 16/10 ee, Sees achtbarer are hr | 


RE 


Die auf meiner Geſchaftsreiſe gewählten 


[ 7 
„Antes 

Fee 2 Aomveautes 

5 Lene Wilderff, Ziegengaſſe 5. für die bevorſtehende Saiſon empfehle einem geehrten 

Publikum bei Bedarf ganz ergebenſt. 


Der Feiertage wegen bleib. Laurette Balewska, 


mein Comtoir am 3. u. 4. ge⸗ 


J. Dau, Jopengoſſe 8 


Donnerſtag, den 3. u. Freitag, den 4. 
bleiit mein Geſchäftslokal der Feiertage 


r 


ſchlaſſen. Wa ee A e — 2 e w n e e von min, Menden direkt ſchriftlich ” mich 
Amer kant E * er ort zu kaufen 2 1 
mer aniſche Coupons, er Pl it 1 Handelegartner Dahms, Albert Teich raeber. 
e ee Delings⸗Auctionu. dee mee Hothaer Cervelalwurſf„ 
e Babe hbn ke 7 | AS Een | 
rann ge | Auetion auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Ep. über: Tiex. Erina, Gr: Gerberaafe 4. e, feinen Che terfälel | 
8 2 1 _ Alex. Enn r ) 
Aſtrach. Berl-Gaviar, eine Ladung Fettheringe ex „Ellida“, (Fine dea e. d in den denen le, f empfieblt * 
Teltower Rübchen, Capt. Jacobſen, und aenftänben, in ber fang und engl. ad P. E. Giossing 
geröft Weichſencunaugen 50% Tonnen Tornbellic. eee 61.2 ge > 
empfiehlt BE 3 oste restante Altfelde. ? Eh 0 
iellien. Joel. (Cin ordensl, Materialift; ber are Die 
. Schwabe, | | deen weite Sele aner. Popier⸗, Galanterite, 
lt. 9 AR A e ber Beugntfe unter 5827 in der Ex⸗ e und Alfenides 0 
olſt. Auſtern end Bin. dl Date on une Weakkniil. andlung von = 

von jetzt ab täglich neue Sendung. 1 b I dung werben kü hie dae Somtoirs Louis Be rghold, 
t 
Ratısweinkeller. U i aefucht. Näheres Heiligegeiitgafie:59, 2 Tr. Glodenthor 4. . 
5 2 empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. . 4 


in reichster Auswahl mit und olıne Rahmen in der 


5 11 n 5 7 1 l in All N 
r 3 enter Gege t, April] 
. Saunier'schen 3 Adr. erb. u. 5851 . d. C. d. 


uchh., A. Scheinert. Danzig. J Getat Abr. erb. u. 5851 l d. E. d. g. 
1 “ ® — * 


4 2 


Hammermühler Lagerbier. 


Vi .: 


Revaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafewann in Danzig 


* 


